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ng“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
angenommen. Preis pro Quartal 


Nr. 19079. 


Abonnements pro September 
auf die „Danziger Zeitung“ nimmt jede 
Poſtanſtalt (Preis 1,25 Mk.) ſowie die 
Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
entgegen. 


Zelegramme der Danziger Zeitung. 


Pofen, 29. Aug. (Privattelegramm.) Zwiſchen 
dem Landtags- Abgeordneten, Rittergutsbefitzer 
v. Brodniki und dem Rittergutsbeſitzer v. Pa- 
ruszewski fand geſtern ein Piſtolenduell ſtatt, wobei 
erſterer einen Streifſchuß, letzterer einen lebens · 
gefährlichen Schuß in den Unterleib erhielt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. Auguſt. 


Schienenwalzwerke und Eifenbahn- 
Verwaltung. 8 


Bei den verſchiedenen Submiſſionen auf Schie- 
nen, welche in der letzten Zeit in Magdeburg, 
Bromberg und Breslau ſtattgefunden haben, iſt 
ein engliſches Haus mindeſtfordernd geblieben. 
Namentlich ſtellt ſich der von ihm geforderte Preis 
bei der Direction Bromberg auf den meiſten 
Strecken des Directionsbezirks beträchtlich niedri- 
ger, als die niedrigſten deutſchen Offerten. Bei 
Bromberg variiren die deutſchen Forderungen 
zwiſchen 114,80 und 115 Mk. frei Waggon der 
rheiniſch-weſtfäliſchen Hütten, während der eng- 
liſche Preis 120,50 bis 121 Mk. frei Waggon 
Stettin, Neufahrwaſſer, Pillau, Memel beträgt. 
Da von dieſen Häfen aus die Eiſenbahnfracht 
nach allen Bahnſtrecken des Directionsbezirks um 
Vieles niedriger, als von den deutſchen Hütten- 
werken iſt, ſo läßt ſich annehmen, daß dem 
engliſchen Werke der Zuſchiag ertheilt wird. Kehn⸗ 
lich ſteht es mit Breslau. Die Engländer haben 
zu 118,50 frei Waggon Stettin, die ſchleſiſchen 
Hütten zu 120 Mark ab Merk, die weſtfäliſchen 
zu 115 bis 116 ab Werk offerirt. Bekanntlich be- 
mühen ſich die deutſchen Werke, eine neue Coalition 
zwiſchen deutſchen, belgiſchen und engliſchen 
Schienenfabriken zu Stande zu bringen, und die 
Entſchließung 
Offerten berückſichtigt oder fie in 
anderen Form zurüchweiſt, w 
ſcheidend fein. Nachdem das letzte Cartell ge- 
ſchloſſen war, ſtiegen die Preiſe rapide von 
117,50 (Bromberger Submiſſion vom 7. Januar 
1889) bis auf 165 Mk. (7. März, Magdeburg). 
Im Juli v. J. fielen fie, nachdem das Cartell in 
Stücke gegangen war, zwar auf 146 Mk.; aber 
die deutichen Werke rechneten derartig feſt auf 
den „Schutz“ der Eiſenbahnverwaltung, daß ſie 
trotz der ſehr ſinkenden Preiſe auf dieſem Punkt 
beharrten. Erſt die Entſchließung des Serrn 
v. Manbach, einem engliſchen Werke für die 
Magdeburger Direction den Zuſchlag zu er- 
theilen, brachte die deutſchen Werke zu dem Ent- 
ſchluſſe, fih dem Weltmarktpreiſe etwas mehr zu 
nähern, wobei ihnen immerhin noch ein Vor- 
ſprung von 25 Mk. pro 100 Kilo, welche die 
fremdländiſchen Werke dem Reiche an Zoll zu 
zahlen haben, verbleibt. 

Allerdings ſind die jetzigen Preiſe ungewöhnlich 
niedrig; wenn aber das von den deutſchen Schienen- 
fabriken erſtrebte Cartell zu Stande kommen 
folite, fo hat unſere Eiſenbahnverwaltung kein 
Mittel mehr, ſich den dann wieder rapide in die 
Höhe gehenden Forderungen der inländiſchen 
Werke zu entziehen; und es wird uns dann nicht 
erſpart werden, daß die Zeiten wiederholen, 
in denen die Werke ſich von der deutſchen Eiſen⸗ 
bahnverwaltung 165 Mk. bezahlen ließen und 
gleichzeitig ihre Schienen nach dem Auslande für 
80 bis 90 Mk. lieferten. denn die deutſchen, 
belgiſchen und engliſchen Schienenfabriken ſind 
die einzigen potenten in der Welt; wenn ſie coalirt 
find, iſt niemand da, der ihnen ernſtliche Concurrenz 
machen kann. Es ſind nur noch einzelne engliſche 
Werke, welche dem Abſchluſſe eines neuen inter- 
nationalen Cartells widerſtreben; auch ſie werden 
ſich nicht mehr ſträuben, wenn ſie ſehen, daß die 
preußiſche Staatseiſenbahnverwaltung wieder zu 
ihrem früheren Standpunkt zurückkehrt. Die 
rheiniſch-weſtfäliſchen Werke follen die Hoffnung 
hegen, daß der neue Eiſenbahnminiſter eine 
andere Stellung zu dieſer Frage einnehmen 
werde, als die war, zu der ſich Herr v. Manbach 
in der letzten Zeit ſeiner Amisthätigkeit ge- 
zwungen ſah. 

Der jetzige Eifenbahnminifter hat früher lange 
Zeit der Verwaltung der Rheiniſchen Eifenbahn- 
geſellſchaſt angehört und iſt mit den Berhältnifien 
der rheiniſch-weſtſäliſchen Induſtrie genau ver- 
traut. Er iſt ohne Zweifel auch ſehr genau unter⸗ 
richtet über die Coalitionen und Cartelle der 
Eiſeninduſtrie und des Bergbaues, welche zum 
großen Theil ins Leben gerufen ſind, um der 
Eifenbahnvermaltung höhere Preiſe dictiren zu 
können, als der Lage des Weltmarktes entſpricht. 
Unter dem jetzigen Miniſter wird es nicht mehr 
vorkommen können, daß ein Miniſterialdirector 
im Abgeordnetenhauſe erklären kann, dem Mini- 
ſterium ſei über ein Cartell, welches notoriſch 
viele Jahre lang beſtand und der Staatseiſen- 
bahnverwaltung die Preiſe, welche ſie für Schienen 
zu zahlen hatte, feſtſetzte, nichts Sicheres bekannt 
geworden. Gerade darum glauben wir als ſicher 
annehmen zu dürfen, daß in Zukunft nur das 
Intereſſe der 5 nicht das einzelner, 
ſchon durch den Zoll begünſtigten Intereſſen⸗ 
gruppen maßgebend fein wird. 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 2 


des Miniſters, ob er die engüſchen 
hierfür ent- 


Erhöhung des Schulgeldes an den höheren 
Lehranſtalten. 

Bon mehreren Seiten wird berichtet, daß eine 
Erhöhung des Schulgeldes, welches für den 
Beſuch der höheren Lehranſtalten gezählt werden 
muß, in Erwägung gezogen ſei. Wenn ſich dies 
beſtätigt, ſo iſt man gezwungen, die Erhöhung 
mit der für das nächſte Etatsjahr bereits ange- 
kündigten Erhöhung der Gehälter der Lehrer 
'der höheren Schuͤlanſtalten in Verbindung zu 
bringen. Man muß alſo annehmen, daß ein 
erheblicher Theil der im höchſten Jalle 
ſechs Millionen Mark betragenden Mehrausgaben, 
welche die den Gymnaſiallehrern verſprochene 
Erhöhung ihres Einkommens erfordern würde, 
durch die Eltern der die Lehranſtalten be- 
ſuchenden Schüler aufgebracht werden ſoll. Wenn 
ſich dies beftätigt, jo wird Kerr Miquel gewiß 
jeine von den „Berl. Pol. Nachr.“ vertretenen 
Einwände zurückziehen. 


Die Arbeiten zur Durchführung des neuen 
Einkommenſteuergeſetzes 
nehmen, wie wohl die Verfuͤgung des Finanz- 
miniſters über die Bildung der Voreinſchätzungs⸗ 
und Deranlagungs-Commiſſionen zum 15. Sep- 
tember bezw. 1. Oktober zur Genüge dargethan 
hat, einen raſchen Fortgang. Die Voreinſchätzungs- 


ihnen übertragenen Aufgaben beginnen, ſobal 
ihnen die von den Gemeinden- (Guts-)Borftänden 
zuzuſtellenden Nachweiſungen aller Steuerpflich- 
tigen vorliegen werden. das eigentliche Veran- 
lagungsverfahren allerdings dürfte erſt im 
Januar nächſten Jahres beginnen. Dieſen Termin 
dürfte die öffentliche Aufforderung zur Abgabe 
der Steuererklärung in Ausſicht nehmen und es 
werden wohl auch erft dann die Steuer- 
erklärungsformulare feitens der Beranlagungs- 


Commiſſionen den Cenſiten zugeſtellt werden. : 


Nun wird hier und da der Befürchtung Ausdruck 
gegeben, daß dieſer Termin deshalb etwas ſpät 
gewählt ſei, weil die Deranlagung ſelbſt einen 
längeren Zeitraum in Anſpruch nehmen werde 
und der Abſchluß derſelben ſich ſo lange verzögern 
könnte, daß den Communen für die für ihre 
Zwecke vorzunehmende Feſtſetzung der Zuſchläge 


bliebe. Dieſe Behauptung entbehrt, den „Polit. 


Nachr.“ zufolge, der Begründung. Ger 
das 22 2 8 2 = x 


Neuheit der Einrichtung die Veranlagung einen 


verhältnißmäßig längeren Zeitraum beanſpruchen 
dürfte, it die endgiltige Feſtſetzung der Ein- 
kommenſteuerzuſchläge für die Communen da- 
durch weſentlich verkürzt, daß in das Geſetz die 
Beſtimmung aufgenommen worden iſt, wonach 
die auf eine Verringerung des Zuſchlagsprocent- 
ſatzes abzielenden Gemeindebeſchlüſſe der ſonſt er- 
forderlichen Genehmigung nicht bedürfen. Es iſt 
doch wohl anzunehmen, daß in der größten Zahl 
der Gemeinden eine ſolche Minderung des Zu- 
ſchlagsprocentſatzes erfolgen wird. Die Gemeinden 
dürften alſo rechtzeitig mit ihren auf die Ein- 
eee bezüglichen Arbeiten fertig werden 
önnen. 


Vorſchläge für Armeeverbeſſerungen 
a in Oeſterreich. 

Das hochofficiöſe Wiener „Fremdenblatt“ hat 
ſoeben, wie ſchon kurz „ erwähnt 
worden iſt, die Aufmerkjamkeit auf eine neu er- 
ſchienene, „die gegenwärtige Lage Europas und 
das Kriegsbudget Heſterreich-Ungarns“ betitelte 
Broſchüre gelenkt, welche für eine Erhöhung der 
Forderungen des Kriegsminiſters an die Dele- 
gationen eintritt. Der Derfaſſer, ausgehend von 
dem Geſichtspunkte, daß nur derjenige Recht er- 
hält, der bei Zeiten dafür ſorgt, daß die Wehr- 
macht für die ihr zufallende Aufgabe gusreichend 
ſei, meint, die Monarchie dürfe im Küsbau der 
Wehrmacht anderen Mächten keinen Borjprung 
einräumen. Das gegenwärtige Kriegs-Ordinarium 
reicht nach ſeiner Meinung nicht aus, vielmehr 
hält er einen Mehraufwand von 16 bis 18 
Millionen Gulden für nothwendig zu einer Der- 
vollkommnung der Armee, die in der Erhöhung 
des Mannſchafts- und Offizierſtandes, einer 
beſſeren Ausbildung der Landwehr, einer Er- 
höhung der Schlagfertigkeit der Cavallerie und 
Artillerie, ſowie einer Berbefjerung des Ver- 
pflegungs- und Trainweſens liegen ſoll. Die 
Monarchie dürfe nicht ſtill ſtehen, ſondern müſſe 
in einem ſchnelleren Tempo wie bisher vorwärts 
gehen. Die Broſchüre enthält ſodann folgende 
concrete Vorſchläge: 

Vermehrung des Offiziers Friedensſtandes bei der 
Infanterie und den Jägern um 105 Stabsoffiziere, 
105 Hauptleute, 1800 Lieutenants, wodurch der Friedens- 
ſtand der Subalternoffiziere auf 3 Offiziere per Feld- 
Compagnie gebracht wird. Ferner wird eine Ver- 
mehrung der Unterofſiziersprämien vorgeſchlagen, ſowie 
die Erhöhung des gegenwärtigen Friedenspräſenz⸗ 
ſtandes auf 100 Mann per Compagnie und Vermehrung 
der Zahl der Berufsofſfiziere der Cavallerie wird 
empfohlen, ür die Errichtung weiterer Remonte- 
depots, um für die Erhaltung der Güte und der 
Schlagfertigkeit der Cavallerie Vorſorge zu treffen. 
Dagegen iſt eine Vermehrung des Friedensſtandes der 
Cavallerie, obwohl fie wünſchenswerth ſei, aus finan- 
ziellen Gründen ausgeſchloſſen. Die Broſchüre ſchlägt 
weiter die Vermehrung der Artillerie um 14 Offiziere, 
2604 Mann, 980 Pferde und 84 gage vor, um die 


ſogenannten verminderten Batteriedivifionen mit den 
normalen Batteriediviſionen gleichzuſtellen. Schließlich 
empfiehlt die Broſchüre zur Sicherſtellung der Zruppen- 
verpflegung im Kriege die Bereitſtellung großer Vor- 
räthe von Conſerven, die Anſchaffung genügender 
Quantitäten Feldbahnmaterials und die hierzu er- 
ee Einrichtung von Fabriken, MWerkftätten und 
epots. 

Die Broſchüre ſchließt mit dem Kinweis auf 
einen unvermutheten Krieg, wo zwiſchen der 
Mobilmachung und der zerfien Schlacht nur 
wenige Wochen liegen und mit der Betonung, 
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der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
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tungen zu Originalpreiſen. 


daß die öſterreichiſch- ungariſche Armee nie 
aggreſſiv wirken und nur eine nachdrückliche 
Bertheidigung führen ſolle. 


Die Zarin in Frankreich. 

In den franzöſiſchen Freudentaumel fällt ein 
Wermuthstropfen. ie die „Pol. Correſp.“ aus 
Kopenhagen erfährt, wäre in dortigen unter- 
richteten Kreiſen von einer angeblichen Abſicht 
der Kalſerin von Rußland, Frankreich zu be- 
ſuchen, nichts bekannt. Es wird angenommen, 
daß den Gerüchten irrthümlicher Weiſe eine Ver- 
wechſelung mit der bevorſtehenden Reiſe des 
leidenden Großfürſten Georg zu Grunde liege, 
welcher ſich auf dem Seewege nach dem Mittel- 
meer begiebt, um den Winter in Algier oder im 
Kaukaſus zuzubringen. Hierbei wäre der Beſuch 
eines franzöſiſchen Hafens nicht ausgeſchloſſen. 
Das iſt aber auch alles. Wenn daher die fran- 
zöſiſchen Chauviniſten geglaubt haben, daß der 
Beſuch der Zarin in Paris den effectvollſten 
Schluß in dem mit Kronſtadt begonnenen fran- 
zöſiſch-ruſſiſchen Derbrüderungsf auſpiel abgeben 
werde, ſo haben ſie die Rechnung ohne den 
Wirth gemacht. 


Kornrevolten in Rußland. 

Ueber die am 19. d. in Witebsk wegen der 
Ausfuhr von Roggen ſtattgehabten Unruhen wird 
der „Times“ aus Petersburg gemeldet, die zu- 
ſammengerottete Bolksmenge habe das Militär 
angegriffen und genöthigt, ſich zurückzuziehen. 
Als dann Berftärkungen eingetroffen ſeien, habe 
das Militär auf die Menge, welche die Ausfuhr 
von Getreide verhindern wollte, gefeuert, um 
dieſelbe zum Berlafjen des Bahnhofs zu zwingen. 
abei ſeien zwei der Tumultuanten getödtet 
orden. Auch die Eiſenbahnbedienſteten ſeien 
von der erregten Dolksmenge angegriffen, die 
Getreidehändler ſeien mißhandelt und deren 
Häuſer geplündert worden. die Ruhe habe nur 
mit ehe Mühe wiederhergeſtellt werden können. 


— 
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1 Militäriſches aus Serbien. 

die Waffenübungen des erften ſerbiſchen Miliz- 
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Donau- Divifion, insgeſammt etwa 60 000 Mann 
aller Waffengattungen, zwiſchen Niſch und Pirot 
concentrirt werden. In militäriſchen Kreiſen ver- 
lautet, der Kriegsminiſter plane eine Vermehrung 
der Jeldartillerie und die Anſchaffung mehrerer 
9-Gentimtr.-Debange-Batterien; für Belagerungs- 
geſchütze ſollen 12- bis 15 - Centimeter -Kaubitzen 
(Syſtem Cannet) in Ausfiht genommen ſein. 
Gleichzeitig werde die Einführung von Nagant- 
Revolvern beabſichtigt. 


Gährung auf Kreta. 

Der „Standard“ läßt ſich aus Kreta melden, 
der muſelmänniſche Theil der Bevölkerung drohe 
die Hilfe Englands anzurufen, falls der Sultan 
den Forderungen der chriſtlichen Bevölkerung 
nachgeben ſollte. die nach den unruhigen 
Diſtricten entſandten Truppen ſeien wegen der 
Uebermacht der unter Waffen ſtehenden Chriſten 
zurückgekehrt, die Bewohner hätten ihre Familien 
in das Gebirge geſchickt, was gewöhnlich beim 
Beginne eines Aufftandes zu geſchehen pflege. 


Vom chileniſchen Ariegsihauplaie 
bringt der „Newnork Herald“ folgende Nach- 
richten: das Land zwiſchen Dina del Mar und 
Quillota befindet ſich in den Händen des Congreß⸗ 
generals Canto, deſſen Cavallerie die Umgegend 
durchſtreiſt, um Proviant und Rekruten zu er- 
langen. Die Eiſenbahn von Santiago nach Bal- 
paraiſo iſt durch die Congreſſiſten zerſtört; ein 
Regiment derſelben hat ſich auf der Straße nach 
Santiago verſchanzt und beherrſcht dieſelbe. 
Balmaceda hat, in der Befürchtung, daß Canto 
ſich lieber auf das ungenügend gedeckte Santiago 
werfen, als einen Angriff auf Balparaijo wagen 
würde, 2300 Mann Truppen an Bord des 
„Imperiale“ nach Talcahuano eingeſchifft, von wo 
diefelben mittels Eiſenbahn nach der Kauptſtadt 
geſchafft werden ſollen. Die Ausſchiſſung der 
Truppen gelang, da der „Imperiale“ den Schiſſen 
der Inſurgenten zu entgehen wußte. Die Inſur⸗ 
genten haben die Haclenda des zukünftigen Präſi⸗ 
denten Claudio Dicuna, welche ſich 30 Meilen von 
Balparaifo befindet, zerſtört. die Congreß⸗- 
Kreuzer „Esmeralda“ und „O'ͤiggins“ befinden 
ſich auf der hohen See und ſcheinen einen Angriff 
auf die Forts und die Torpedoboote der Re- 
gierung nicht wagen zu wollen. Man nimmt 
allgemein an, daß Valparaiſo nicht bombardirt 
werden wird. 

Beim Schluſſe des Blattes ging uns noch fol- 
gende, den volljtändigen Sieg der Congreh- 
kruppen anſcheinend in authentiſcher Form ver- 
kündigende Depeſche zu: 

Waſhington, 29. August. (W. T.) Eine amt - 
liche Depeſche Mac Ereerns, des amerikaniſchen 
Conſul in Valparaiſo, meldet, daß die Regie- 
rungstruppen eine Niederlage erlitten haben. 
Die Verluſte find beiderſeits groß. Die Stadt 
übergab ſich den Gegnern, jedoch in die Kände 
der amerikaniſchen, deutſchen, franzöſiſchen und 
engliſchen Admirale behufs Kufrechterhaltung 
der Ordnung. Mit Santiago beſteht keine Ver · 
bindung. die Gegner beſetzen die Stadt. 


vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zei 
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len zunäachſt die Gchumadiga-Diviſion und die | 


Deutſchland. 


* Berlin, 28. Auguſt. Zur bevorſtehenden 
Reiſe des Kaiſers nach Wien meldet die „Pol 
Corr.“, daß nach den bisherigen Dispoſitionen 
der Kaiſer Wilhelm zur Theilnahme an den 
Manövern in Schwarzenau am 3. September 
früh in Horn eintrifft. Zur Dienſtleiſtung bei dem 
Kaiſer find befohlen: General der Cavallerie 
Baron Appel, Oberſt Frhr. v. Steininger und 
Major Thuranszky. Am 7. September nach dem 
Schluſſe der Manöver beabſichtigt der deutſche 
Kaiſer nach München abzureiſen. — Der König 
von Sachſen und der Prinz Georg von Sachſen 
treffen am 2. September in Schwarzenau ein 
und werden am 7. September nach Dresden zu- 
rücreifen- Zur Dienftleiftung bei denſelben find 
befohlen: Feldmarſchall-Lieutenant Hold und 
Oberſt Mayer-Marnegg. Im engeren Gefolge 
des Kaiſers Franz Jofeph für ſämmtliche Manöver 
befinden ſich die Militär-Attachés Deutſchlands 
und Italiens Oberſt-Lieutenant v. Deines und 
Oberſt-Lieutenant Bruſati. Den Manövern in 
Schwarzenau wird auch Graf Kalnoky beiwohnen. 


* [Die ſocialdemokratiſche Preſſe Deutſch⸗ 
lands. ] Es erſchienen, wie aus einem auf dem 
Brüſſeler Congreſſe erſtatteten Bericht hervorgeht, 
zum Beginn des dritten Quartals 1891 an focial- 
demokratiſchen Zeitungen: wöchentlich ſechsmal 
27 Blätter, dreimal 23, zweimal 7, einmal 10 
Blätter, alle 14 Tage 1 Blatt. Ferner als wiſſen⸗ 
ſchaftliche Revue die „Neue Zeit“ einmal wöchent⸗ 
lich. Insgeſammt erſcheinen alſo 69 politiſche 
Organe, von denen angeblich einzelne 30 000 und 
mehr Abonnenten zählen. Wenn es aber weiter 
in dem Bericht heißt, daß die Exiſtenz dieſer 
Blätter aus eigenen Kräften faſt ausnahms- 
los ſicher iſt, ſo ſteht dieſer Behauptung 
die Thatſache entgegen, daß neuerdings 
ein Blatt (in Chemnitz) zu erſcheinen auf- 
hören mußte und daß ſeitens der „Genoſſen“ 
in verſchiedenen Provinzialverſammlungen flehent- 
lich um beſſere Unterſtützung der Parteipreſſe, welche 
ſonſt elendiglich dahinſiechen würde, gebeten wird. 
Außer den oben erwähnten politiſchen Zeitungen 
müſſen der ſocialdemokratiſchen Parteipreſſe aber 
auch ferner die Gewerkſchaftsorgane 8 
werden. Deren erſcheinen zur Zeit 54 und zwar: 
Wöchentlich drei 5 lich | 


wi 


SR tritt. 

*I Weifiſche Beſtrebungen.] Die „Saale-Zig.“ 
meldet, der Herzog von Cumberland hätte in 
letzter Zeit erhebliche Fonds für geheime Preh- 
zwecke hergegeben, darauf nicht zum Mindeſten 
wäre die erhöhte Wachſamkeit der preußiſchen 
Behörden gegenüber den welfiſchen Beſtrebungen 
zurückzuführen. des Herzogs Koffnungen ſeien 
durch gewiſſe Aufmunterungen des däniſchen 
Hofes belebt worden. 

* [Schliemenns Vermächtniß für Berlin.] 
Koſtbare Schätze befinden ſich auf dem Wege nach 
Berlin, die trojaniſchen Alterthümer, welche 
Heinrich Schliemann laut teſtamentariſcher Be- 
ſtimmung der alten Heimath zugeſprochen hat. 
Aus dem bloßen Verzeichniß ließ ſich bisger die 
Zülle der Sachen, wie fie nunmehr beim Abſchied 
aus dem Haufe des einſtigen Beſitzers fi dar⸗ 
ftellt, kaum ahnen. 50 Kiſten werden nach Berlin 
geſandt. Die deutſche Regierung hatte der Witwe 
Heinrich Schliemanns zu erkennen gegeben, daß 
es ihr angenehm wäre, bald in den Beſitz der 
Schätze zu gelangen. Frau Schliemann ordnete 
ſofort alles Nöthige an. 

„Bekanntmachung der Offenbarungseide.] 
Bekanntlich hat ſich die Mehrzahl der deutſchen 
Regierungen gegen den Vorſchlag einer periodiſchen 
öffentlichen Bekanntgabe der bei den deutſchen 
Gerichten zur Ableiſtung gelangten Offenbarungs- 
eide ausgeſprochen und iſt danach auf eine Der- 
wirklichung dieſes Vorſchlages nicht zu rechnen. 
Von der Handelskammer zu Osnabrück wird nun 
eine beſchränkte Veröffentlichung der Offen- 
barungseide unpfändbarer Schuldner empfohlen. 
Es ſoll danach, wie es bei den ſächſiſchen Amts- 
gerichten ſeit dem Jahre 1882 üblich iſt, ein Ber- 
jeichniß derjenigen Perſonen, welche den Offen- 
barungseid geleiſtet haben, bei den Gerichten für 
die betheiligten Kreiſe zur öffentlichen Einſicht 
ausgelegt werden. 

* [Eine Antwort der „Germania“ auf den 
geſtern von uns des näheren erwähnten Artikel 
der „Hamb. Corr.“ über die zukünftige Stellung 
des Centrums iſt bereits erfolgt. Das Centrums- 
organ nennt die Ausführungen des Hamburger 
Blattes „ſehr intereſſant“, und kommt zu dem 
Reſultate: 

„Der Entſchluß, grundſätzlich mit der Regierung zum 
Einverſtändniß zu gelangen“, iſt beim Centrum längſt 
vorhanden, wenn die Worte nicht mehr ſagen, als ſie 
zu ſagen brauchen. Sagen ſie mehr, verlangen ſie 
ohne weiteres „vertrauende Unterordnung“, einen 
gouvernementalen Charakter des Centrums, wie lene 
Worte zu Bismarcks Zeiten zu verſtehen waren, dann 
würden ſie auch jetzt abzulehnen ee Bismarck hatte 
eine Geſchichte, von der es hieß: Vestigia terrent, 
Die jetzige Regierung hat das glücklicher Weiſe nicht; 
aber bei ihr fehlen noch die programmatiſchen Zeit- 
legungen vieler ihrer Ziele, und ſie nimmt ja au 
1 die Unterſtützung, wo ſie dieſelbe findet, bilde 

ie Mehrheiten von Fall zu Fall. Deshalb muß auch 
das Centrum freie Hand behalten, wenn es ſich auch 
einer freundlichen Stellung zur Regierung freut und 

offt, daß dieſelbe ſich zu einer dauernden geſtalten 
önne und zu fruchtbarer gemeinſamer Arbeit zum 
Wohle des Vaterlandes! 

„Steglitz ſoll Stadt werden.] Der Minifter 
des Innern hat dem Dorfe und Dillenort Steglitz 
die baldige Annahme der Städteordnung ange- 
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rathen, ſonſt würde dieſelbe verfügt werden. Erft 


dann ließen ſich gewiſſe Fragen zur Zufriedenhei 
der Regierung und des Ortes erledigen. 


12 428 Einwohner. 
werden angelegt. 


* [Die Einnahmen der Pot und Telegraphen⸗ 
Verwaltung] haben vom 1. April bis 31. Juli 
betragen 75 707 822 Mk. (+ 3 669 645 Mk. gegen 
denſelben Zeitraum des Vorjahres), die Einnahmen 
18 817 000 


der Reidjs-Eifenbehn-Berwaltung 
Mk. (+ 495 000 Mk.). 


* [Dementi.] Die von der „Saale- Ztg.“ ver- 
der 
deutſche Geſandte in Peking, im nächſten Früh- 
jahr von ſeinem Poſten abberufen werde, wird 
vom „Hamb. Corr.“ als vollkommen aus der Luft 


breitete Nachricht, daß Herr v. Brandt, 


gegriffen bezeichnet. 


*I Dom letzten Tage der ruſſiſchen Roggen 
‚ eusfuhr] wird der „Poſ. 31g.“ aus Podſamtiſche 
Der ruſſiſche Kammerdirector in 
Wieruſzow hatte den dieſſeitigen Handelsleuten 
erlaubt, bis 12 uhr Mitternacht ihren Roggen 
nach Preußen zu ſchaffen. Die Handelsleute wurden 
jedoch ſehr enttäuſcht, als es geſtern (26. Auguft) 
Nachmittag ſchon hieß, daß der Director ſeine 
Erlaubniß zurückgezogen habe. Deshalb beeilten 
ſich die Handelsleute nun unter Aufbietung aller 


geſchrieben: 


Kräfte, um noch das Getreide vor der regel- 


mäßigen Schließung der Grenze nach Preußen zu 
ließ dann der 
Director wirklich die Grenze ſchließen und nur 
die von Preußen kommenden Wagen 


ſchaffen. Punkt 7½ Uhr 
noch 
durflen nach Rußland herüber. Glücklicher Weiſe 


hatten unſere Preußen ſchon alles Getreide vom 


Wieruſzower Markt aufgeräumt und der Poſſen, 


den der Director uns ſpielen wollte, war ihm 
fomit nicht gelungen. Da geſtern Nachmittag 
doch der Verkehr beſonders flark war, konnte 
nicht alles Getreide noch geſtern von hier aus 


weiter verſandt werden und ſo wurden alle 
Höfe, Plätze und Scheunen im Orte mit Roggen 
Im ganzen hat das hieſige Zollamt 
in der einen Woche circa 50 000 Mk. an Roggen- 
zoll vereinnahmt. Heute wird wieder weiter ge- 


überfüllt. 


arbeitet und ſomit ift der Verkehr heute noch 


ftärker als in den erſten Ausfuhrtagen. Auf den 


Stellen, wo der Roggen verladen wurde, liegen 


fingerdich Roggenkörner auf dem Boden, dieſe 


werden von den Armen zuſammengefegt, 
wurft und dann zu Brod verarbeitet. Auch 
Zeichen der Zeit! 
Schwerin, 28. Auguſt. 
Großherzogs war geſtern ein ungünſtiger. Nach 


ge- 


ruhigem Schlaf iſt das Befinden heute beſſer, 


die Lähmungen ſind unverändert. 
Eſſen a. d. Ruhr, 28. Auguſt. 


„Nheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ erfährt, nach Ab- 
ſchluß des Ermittelungsverfahrens eine kleinere 
Anzahl von Meiftern und Arbeitern eine mehr- 
malige Vorladung vor dem Richter im Unter- 
ſuchungsverfahren erhalten. 


In Merieburg hat, wie die „Fall. 31g.“ 


berichtet, bei dem Kaiſereſſen „jedes Couvert des 


auserleſenen Speiſezettels“ 26 Mark gehoftet, 


„ſelbſtredend ohne die Weine“. 


Oeſterreich-Ungarn. 
Wien, 28. Auguft. Ueber die diesjährige See- 


reiſe der Kaiſerin find, wie die „Politiſche 
s Corre g 1 


nden“ verſich keine end fi 
einen seen; wen ſei a 


nach Konſtantinopel in dieſem Jahre nicht in 
Ausfiht genommen. (W. T.) 
Wien, 28. Auguſt. Nach einer Meldung der 
„Neuen Freien Preſſe“ aus Jaſſy begiebt ſich die 
Königin Natalie demnächſt von Sinaja nach Peſt 
und Wien, um in einer dieſer Städte mit dem 
Könige Alexander von Serbien zuſammen zu 
treffen. (W. T.) 
weiz. 


Sch 

Bern, 27. Auguſt. Der Bundesrath hat Sicki, 
den Kerausgeber des anarchiſtiſchen Blattes 
„Croce di Savoia“, ausgewieſen. 

Frankreich. 

Paris, 28. Auguft. Prinz Damrong, Bruder 
des Königs von Siam, iſt geſtern Abend hier ein- 
getroffen und am Bahnhofe von den Vertretern 
der Regierung Siams zu Paris, London und 
Berlin empfangen worden. Der Prinz überbringt 
dem Kaiſer von Rußland, welcher dem König von 
Siam wegen des dem Großfürſten Thronfolger 
bei dem Beſuche von Siam bereiteten auszeich⸗ 
nenden Empfanges den Andreasorden verliehen 
hatte, den Orden der Großen Krone (Maha- 
Chakri). Der Prinz wird ſich ſofort nach der 
Rückkehr des Kaiſers von Rußland nach Peters- 
burg begeben und inzwiſchen den Höfen von 
London, Wien und Berlin einen Beſuch ab- 
ſtatten. (W. T.) 

Paris, 28. Auguft. Admiral Gervais hatte 
heute Vormittag eine längere Unterredung mit 
dem Marineminiſter. Wie verlautet, hätte Ger- 
vais die Eindrücke, die er auf feiner Reiſe 
empfangen habe, als äußzerſt befriedigend be- 
zeichnet. Gervais wird Nachmittag von dem Mi- 
niſter des Auswärtigen, Ribot, empfangen werden 
und begiebt ſich ſodann zu dem Präſidenten 
Carnot nach Fontainebleau. (W. T.) 


England. 
London, 28. Auguft, Prinz und Prinzeſſin 
Keinrich von Preußen haben heute die Rückreife 
nach Deutſchland angetreten. (W. T.) 


Türkei. 
Konſtantinopel, 28. Auguft. dem feierlichen 
Leichenbegängniß für den özkumeniſchen 


Patriarchen Duoniſius wohnten die Vertreter 
der orthodoxen Staaten, ſowie zahlreiche türkiſche 
und fremde Würdenträger bei. Die Leiche 
wurde, mit den Inſignien der Patriarchenwürde 
bekleidet, von Geiſilichen bis zum Leichenwagen 
außerhalb des Fanars getragen, der Leichen 
zug, an welchem eine zahlreiche Menſchenmenge 
theilnahm, bewegte ſich alsdann nach der Alukli- 
kirche. (W. T.) 
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Wetterausſichten für Sonntag, 30. Auguft: 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Wolkig, ſonnig; mäßig warm. Regenfälle; 
früh Nebel. 


* [Bom Manövergeſchwader.] Die geſammte 
Manöverflotte, welche vier Tage Schießübungen 
auf hoher See abhielt, iſt ſeit vorgeſtern Abend 
wieder im Kieler Hafen vereinigt. Bis zum 
1. September werden heine Uebungen mehr jtatt- 
finden; an dieſem Tage aber wird der comman- 
dirende Admiral, Biceadmiral v. d. Goltz, die 
Flotte inſpiciren und am 3. September geht die- 
felbe, wie bereits früher erwähnt, nach der hiefigen 


Steglitz 
beſitzt 711 Wohnhäuſer, 2820 Haushaltungen, 
Einige 20 neue Straßenzüge 


ein 


Der Zuſtand des 


In der 
Bochumer Stempelangelegenheit hat, wie die 


Rhede, wird aber erſt am 7. und 8. September 
Alsdann kehrt die 


vor Zoppot manövriren. 
Flotte wieder nach Kiel zurück, wo am 13. Gep- 


tember vor der Zeſtung ᷑riedrichsort die Faupt- 


feftungs-Ariegsübungen ihren Anfang nehmen 
ſollen. 
kurzer Dauer ſein. 

*[Falſches Gerücht.] Wie in der heutigen 
Morgenausgabe telegraphiſch gemeldet worden, 


ſoll nach Kieler Nachrichten der Commandant des 


chileniſchen Panzerſchiffes „Preſidente Pinto“ den 
Berſuch haben machen wollen, feine Ausrüftung 
in Danzig zu vollenden; es wurde in Kiel ſogar 
behauptet, daß er ſchon in der Zoppoter Bucht 
geweſen ſei. Das letztere Gerücht iſt wohl zweifellos 
unrichtig, da man weder in Neufahrwaſſer noch 
in Zoppot etwas von der Anweſenheit des ge- 
nannten Schiffes bemerkt hat. 

* [Rosgenzufuhr.] Wie wir vorgeſtern be- 
merkten, find die für Danzig beſtimmten Sen- 
dungen ruſſiſchen Roggens, dank der energiſchen 
Anſtrengungen der Marienburg-Mlawkaer Bahn, 
vor Eintritt der Sperre vollſtändig über die 
Grenze gebracht worden. der Weitertransport 
bis Danzig wird die Marienburg-Mlawkaer Bahn 
noch mehrere Tage voll beſchäftigen. Auf den 
ruſſiſchen Grenzſtationen vor Eydtkuhnen ſollen 
dagegen mehrere hundert mit Roggen beladene 
Waggons ſtehen geblieben fein, die bis zum Ein- 
tritt der Sperre nicht mehr befördert werden 
konnten. Auch bei Proitken konnten, wie fetzt 
beſtätigt wird, mehrere hundert Waggons Roggen 
nicht mehr über die Grenze kommen. 

*I Perſonalien. ] Der Ober-Control-aſſiſtent Gols ki 
in Dt. Eylau iſt als Hauptamts-Aſſiſtent nach Pr. Star- 
gard und der Hauptamts-Affiftent Wachs von Thorn 
nach Danzig verſetzt, der Gerichts-Aſſeſſor Otto Krauſe 
in Strasburg zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts- 
gerichte daſelbſt zugelaſſen, dem bisherigen Regie- 
rungs- Baumeiſter J. Janſen in Königsberg die nach- 
geſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſt ertheilt, der 
praktiſche Arzt Dr. med. Guſtine in Gchmalleningken 
zum Kreis-Wundarzt des Kreiſes Ragnit ernannt und 
dem Waiſenhaus- und Progymnaſial - Director 
Dembowski zu Königsberg der rothe Adler-Orden 
3. Klaſſe verliehen worden. 

I Schulprüfungen.] Don der ftäbtifhen Schul⸗ 
Deputation ſind die Termine zu den öffentlichen 
Prüfungen der ſtädtiſchen Volksschulen zu Michaelis 
1891 feſtgeſetzt worden. Danach werden die Prüſungen 
am 12. September in der Knabenſchule auf dem Petri- 
Kirchhofe. am 14. in der Mädchenſchule am Rähm, am 
15. in der Mädchenſchule auf Langgarten, am 16, in 
der Knabenſchule der Niederſtadt, am 18. in der 
Mädchenſchule am Legenthor, am 19. in der Mädchen- 
ſchule am Faulgraben, am 21. in der Knabenſchule am 
Kakelwerk, am 22. in der Taubſtummenſchule, am 23. 
in der Bezirksſchule in Langfuhr, am 25. in der 
Knabenſchule an der Gr. Mühle und am 26. in 
Mädchenſchule Niedere Seigen ſtattfinden. 

* [Der Leiter des deutſchen Katholikentages ]. 
we zu Cöwenſtein, ift geftern Abend hier einge- 
roffen. 

2 Nr Bor der Merten'ſchen Maſchinen⸗ 
fabrik fiel geſtern Vormittag die Arbeiterfrau Loll 
beim Waſſerſchöpfen in die Mottlau und wäre ſicher 
ertrunken, wenn nicht ein vorüberfahrender Dampfer 
fie bemerkt und zur Hilfe alarmirt hätte. dem herbei- 
geeilten Fabrikbeſiter Hrn. Paul Merten gelang es, 
durch einen ſchnellen Sprung ins Waſſer die ſchon 
bewußtloſe Frau zu faſſen und mit Hilfe des Schiffers 
Gurski aus Schwetz, welcher mit einem Haken hinzu- 
eilte, ans Land zu bringen. Sofort angewandte Wieder⸗ 
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konnte. 


* [Zödtung durch Meſſerſtiche.] Geſtern Nach- 
mittag fand in Neufahrwaſſer durch eine Gerichts-De- 
putation unter Zuziehung zweier Gerichtsärzte die 
Seclion der Leiche des, wie bereits berichtet, am 
23. Auguft dort erſtochenen Schmiedegeſellen Ernſt 
Winkler ſtatt. Winkler hat zwei Meſſerſtiche in den 
Rücken erhalten und es find dabei zwei Adern durch- 
ſtochen. Der Schwerverletzte hat mehrere Stunden an 
dem Orte der That ohne jede Hilfe gelegen. Es haben 
ſich während dieſer Zeit mehrere Blutgefäße vollftändig 
entleert und fo ift Winkler an Verblutung geftorben. 
Nach den an Ort und Stelle angeſtellten Ermittelungen 

at ſich der Schiffszimmerlehrling Karl Wendt aus 

eufahrwaſſer dringend verdächtig gemacht, ſich an der 
Meſſerſtecherei betheiligt zu haben. Derſelbe wurde 
geſtern durch die Gerichtsbeamien ſofort verhaftet und 
nach dem hieſigen Centralgeſängniß gebracht. 

*I Stadttheater. ] Auch zum Beginn der kommenden 
neuen Theaterſaiſon hat unfere Direction, wie im Vor⸗ 
jahre, den Entſchluß geſaßt, ein Gaftſpiel mit der Er- 
öffnung zu verbinden. Es iſt ein guter Bekannter, der 
den Reigen der Gaſtvorſtellungen eröffnet: Hr. Karl 
Sontag. Mit Oskar Blumenihals Luftipiel: „Das 
Der Geſicht“, für Danzig Rovität, wird die Gaifon 

eginnen. — Wir werden erſucht, bei dieſer Gele gen- 
heit darauf hinzuweiſen, daß der Termin, bis zu 
welchem den bisherigen Abonnenten die früher inne- 
gehabten Plätze reſervirt bleiben, mit Ablauf des 
5. —n erliſcht. Das Abonnement wird definitiv 
am 14. September geſchloſſen. 

[Polizeibericht vom 29. Auguft.] Verhaſtet: 5 Per- 
fonen, darunter 1 Arbeiter wegen Mißhandlung, 
1 Apothekergehilfe wegen Diebſtahls und unbefugten 
Tragens einer Offizier-Uniform, 1 Arbeiter wegen thät- 
2 Angriffs, 1 Arbeiter wegen groben lnfugs, 
1 Obdachloſer. — Gefunden: auf der * nach 
Neufahrwaſſer 1 Arbeitsbuch und 1 Anvaliditäts⸗ 
Karte, 1 goldene Broſche, 1 Spindſchlüſſel; abzuholen 
von der kgl. Polizei-Direction. 

Reuftadt, 29. Auguft, Herr Profeſſor Seemann, 
der bisherige Director des hieſigen Gymnaſiums, be- 
geht, wie das hiefige Lokalblalt meldet, am 15. Septbr. 
mit feiner Gattin das 50jährige Ehejubildum. 

Marienburg, 29. Auguft. Die Buhnenarbeiten an 
der Nogat ſind bei dem jetzigen günſtigen Waſſerſtand 
überall in vollem Gange. Bei Hoppenau an dem rechts- 
ſeitigen Nogatdeiche iſt man gegenwärtig mit der Er- 
höhung und Verlängerung der Buhnen beſchäſtigt. 
Kuch in dem Marienburger Revier werden die Strom- 
bauten eifrig gefördert. Die Arbeiten ſollen bis Mitte 
Oktober beendet ſein. 

— Auch hier iſt, und zwar von Kerrn Rector Pudor, 
eine Kochſchule, ins Leben gerufen worden. Dieſelbe 
erfreut ſich guter Fortſchritte. 

W. Elbing, 28. Auguſt. die große Nothlage der 
Bewohner des Thienegebietes, welche die „Danziger 
Zeitung“ bereits des öfteren dargethan, hat nach- 
gerade ihren Gipfelpunkt erreicht. Durch die dies⸗ 
jährigen Frühjahrswaſſerſchäden, die enormen deich⸗ 
abgaben und den ſchlechten Ausfall der Ernte ſehen 
fa die CTandwirthe in der circa 6000 Morgen oder 

Quabratmeilen ertragfähigen Boden umfaſſenden 
Niederung in eine verzweifelte Lage verſetzt. Ver- 
ſammlungen in Rückfort, Markushof, Thiergarth und 
anderen Orten haben deshalb zur Abſendung einer 
Petition an den Landwirthſchaftsminiſter geführt, in 
welcher gebeten wird, 1) die noch ausſtehenden Deich⸗ 
abgaben, welche laut einer Verfügung des Deich⸗ 
hauptmanns im Wege der Zwangsvollſtreckung einge- 
ogen werden ſollen, vorläufig nicht einziehen zu laſſen, 
) die Verhältniſſe der Landwirthe in der Thiene⸗ 
niederung zu prüfen und 3) die Koſten der Thiene⸗ 
regulirung aus Staatsmitteln zu decken, ſowie die noch 
nothwendigen Regulirungsarbeiten auf Staatskoſten 
2 zu laſſen. 

Marienwerder, 28. Auguft. Der Aufenthalt 
des Herrn Oberpräſtdenten v. Gofler in unferer 
Stadt hat ſich genau innerhalb des Programms 


Der Aufenthalt des Geſchwaders auf der 
hiefigen Rhede wird diesmal alſo nur von ſehr 


bewegt, welches wir vorher mittheilen konnten. 
Bei dem Diner, welches im Caſino ſtattfand und 
an welchem ſich etwa 100 Herren betheiligten, 
brachte Kerr v. Goßler ein Koch auf die Provinz 
Weſtpreußen aus und entledigte ſich dabei eines 
kaiſerlichen Auftrags. Se. Majeſtät habe ihn 
beauftragt, „ſeiner lieben Provinz Weſtpreußen“ 
einen Gruß zu bringen. In ſeiner, des Kerrn 
Oberpräſidenten, Familie habe ſtets der Grundſatz 
geherrſcht: „Mein Werk ift meine Ehr“. Nach 
dieſem Wahlſpruch werde er ſich bemühen, auch 
die Berwaltung der Provinz Weſtpreußen zu 
führen. Heute Vormittag hat ſich der Herr Ober- 
präſident nach Stangenberg zum Beſuch des Hrn. 
Grafen v. Ritiberg begeben. 

Durch allerhöchſten Erlaß iſt genehmigt worden, 
daß vom 1. Januar 1892 ab der Zinsfuß derjenigen 
Anleihen, zu deren Aufnahme der Kreis Kulm durch 
die Privilegien vom 27. November 1854, 26. Oktober 
1857, 10. Januar 1861 und 20. September 1881 er- 
mächtigt worden iſt, gemäß dem a Hip 
dieſes Kreiſes vom 29. März v. J. von 4½ au 
3½ Procent ermäßigt werde. 2 

Konitz, 28. Auguſt. Der hieſige Kreistag bewilligte 
geſtern als Kreisbeitrag für das in der Stadt Konitz 
zu errichtende Kaiſer Wilhelm Denkmal aus Kreis- 
kaſſenmitteln 3000 Mark. 

Königsberg, 28. Auguſt. Am Mittwoch trifft, von 
Petersburg kommend, hier die Singhaleſenkarawane 
des bekannten Thierparkbeſitzers Karl Hagenbeck aus 
Kamburg ein und zieht von dort mit Kind und Kegel 
durch die Straßen der Stadt nach der „Flora“, wo 
fie vor dem hieſigen Publikum mehrere Wochen hin- 
durch ſich produciren wird. G. A. 

Pr. Holland, 28. Auguſt. dem „Bureau Herold” 
telegraphirt man von hier: Auf eine Anzeige hin wurde 
bei einem Beſitzer in Göttchendorf eine Kausſuchung 
abgehalten und hierbei deſſen Vater in einem gänzlich 
verkommenen Zuſtande, den Körper mit Ungeziefer 
bedeckt, vorgefunden. Er war von ſeinem Sohne 
zwei Jahre eingeſperrt worden und verſtarb gleich 
nach feiner Auffindung. Der unnatürliche Sohn wurde 
ſofort verhaftet. — Eine ähnliche Mittheilung hat zwar 
die „Allenſteiner Zeitung“ gebracht, das in Pr. Holland 
erſcheinende „Oberl. Volksblatt“ äußert aber entſchie⸗ 
dene Zweifel an der Nichtigkeit. 

Oſterode, 27. Kuguſt. Als geſtern Mittag der Be- 
ſitzer und Gemeinde-Vorſteher Roftek zu Tafelbude 
vom Felde kam, bemerkte er, daß ſein ganzes Gehöft 
(Wohnhaus, Stall, Scheune) in hellen Flammen ſtand. 
Es konnten nur 2 Betten gerettet werden, während 
3 Pferde und der ganze Einſchnitt, ſowie 500 Mark 
Papiergeld ein Raub der Flammen wurden. Nur die 
Gebäude find verſichert. Verbrannt iſt ein K jähriges 
Kind und erftikt ein jüngeres Kind. (E. 3.) 

Infterburg, 28. Kuguſt. Die Selbſtmorde werden 
hier geradezu epidemiſch. Abermals hat ſich dieſer 
Tage ein Lebensmüder erſchoſſen: der 40jährige 
Tiſchlermeiſter Raudies. Ehelicher Zwiſt ſcheint ihn 
dazu veranlaßt zu haben. 

Bromberg, 28. Aug. In der geſtrigen Stadt- 
verordnetenſitzung fand die Vorlage des Magiſtrats, 
betreffend die Genehmigung des Vertrages, welchen 
die Stadt bezw. der Magiſtrat mit der königl. Staats- 
regierung wegen eines bei Schönhagen auszuführenden 
Durchſtichs behufs Geradlegung der Brahe und An- 
legung eines Umfchlage-Berhehrsplatfes bei Karls- 
dorf abgeſchloſſen hat, die Zuſtimmung der Berfamm- 
lung; gleichzeitig war dieſelbe damit einverſtanden, daß 
der Kerr Erſter Bürgermeifter Bräfike die auf ihn 
gefallene Wahl zum Vorſitzenden des Aufſichtsraths 
der neu gegründeten Bromberger Schleppſchiffahrts⸗ 
Actiengeſellſchaft annehmen darf und willigte endlich 
darein, daß die 100000 Mk., welche die Stadt 
zu dieſem Actienunternehmen gezeichnet hat, 
aus dem Reſervefonds der Gasanftalt entnommen 
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Sitzung verhandelt. — Die hieſige Polizeiverwaltung 


hat durch eine 12 beſtimmt, daß die 
Deſtillateure und Branntweinfhänker vor 6 Uhr 
Morgens keinen Schnaps verkaufen dürfen und Abends 
9 Uhr ſchon ihre Läden ſchließen müſſen. In einer 
heute Nachmittag eden erſammlung der be- 
treffenden Gewerbetreibenden iſt beſchloſſen worden, 
ich über dieſe Verordnung bei der Regierung zu be- 
weren. 
5 . 28. Auguft. Geſtern Abend rückten die 
erſten Truppen von dem Cavallerie-Manöver hier 
wieder ein. Das letzte 8 zwiſchen Cavallerie und 
Infanterie fand geſtern bei Damerau ſtatt. Von dort 
wurde die feindliche Infanterie von der Cavallerie bis 
Neuhof verfolgt. Die Uebungen und Märſche ſind recht 
beſchwerliche geweſen, aber im großen ganzen ohne 
Störungen und 3 Unfälle verlaufen. Die letzten 
Truppen rückten Nachts nach 11 Uhr hier ein. (O. Pr.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 28. Auguſt. Durch den hürzlich erfolgten Tod 
der Frau Albertine Leuffgen haben der Verein Berliner 
Volksküchen und der Hausfrauen- Verein einen ſchweren 
Berluft erfahren. Frau Leuffgen, die bis vor kurzem 
Beſitzerin der rg dem ehemaligen Kofprediger Stöcker 
gehörenden Villa Königgrätzerſſraßße 46 b. war, ſtand 
als zweite Vorſitzende an der Spitze des Berliner 
Hausfrauen-Bereins und hat viele Jahre hindurch als 
Ehrendame für den Volksküchen-Berein gewirkt. 

— [der gemeinfame Theaterzettel] der Berliner 
Theater ſoll am 1. September zum erſten Male an den 
Anſchlagſäulen erſcheinen. das „Deutſche Theater’ 
dürfte bei dieſer Bereinigung zunächſt noch fehlen, weil 
es nach dem „Börſ.-Cour.“ einen den Druck des 
Zettels betreffenden älteren Vertrag nicht gekündigt 
hatte. Eines der zwölf Felder ſoll den Wochenſpielplan 
der vereinigten en Bühnen enthalten. 

* [3um Spandauer Naubmord. ] Der Mörder 
Wetzel ift noch nicht ergriffen. Daß er in Warne- 
münde geweſen, iſt feſtgeſtellt. Doch erſcheint es nicht 
ſicher, ob er ſich von dort nach Kopenhagen oder land- 
wärts weiter gewendet hat. Ein Polizeicommiſſar iſt 
nach Kopenhagen 1 worden. — Die Koſten der 
Verfolgung, ebenſo die Belohnung von 600 Mark für 
die Ergreifung des Flüchtigen zahlt die Familie Hirſch⸗ 
feld. der Vater Wetzels, welcher in Datzke, Kreis 
Grabow, Lehrer iſt, hat ſich von ſeinem Sohn losgeſagt. 

* [Eifenbahnfrevel in der Türkei.] Am letzten 
Sonntag Abend wurden neuerdings durch Räuber bei 
der Station Köprülü knapp vor dem internationalen 
Zuge die Eiſenbahnſchienen ausgehoben. Die Bahn- 
wächter, welche die Weiſung zur größten Wachſamkeit 
erhalten hatien, brachten den Zug zum Stehen. Der 
Bali von Saloniki ſandte fliegende Truppenabtheilungen 
zur Sicherung des Bahnverkehrs. 

* [Ein Tag aus den Ferien.] In einer Berliner 
höheren Lehranſtalt iſt als Aufſatzihema die Beſchreibung 
eines Tages aus den Schulferien aufgegeben worden. 
Aus den eingelieferten Kuffätzen bringt das „Berl. 
Tagebl.“ folgende Blüthenleſe: . . . Ich bin dann mit 
der Pferdebahn zu Fuß nach Charlottenburg gefahren.’ 
— ‚Die ſchönen Ferien find nun vorüber, fo daß man 
ich nur noch auf die Schule und die Kerren Lehrer 
reuen kann.“ — „Die Cajüten waren auf das Con- 
vertabelſte eingerichtet, ſo daß uns die von Mama kalt 
gekochten Eier ſehr gut ſchmeckten.“ — „Dann 
engagirten wir ſchöne Spiele, an welchen auch Papa 
als Pferd theilnahm.“ — Eine lichtvolle Schilderung 
der märkiſchen Schweiz hat folgenden Schluß: „Ab- 
wechſelnd erheben ſich Berge und Seen, von welchen 
ich an dieſem ſchönen Tage manchmal die Sonne unter- 
gehen ſah.“ — .. In Tegel deen wir das Schloß. 
Obwohl die Denkmäler der berühmten Brüder Kum⸗ 
boldt in Berlin unter den Linden ſtehen, ſind ſie doch 
in Tegel begraben.“ — . „Als wir nach Haufe kamen, 
war bereits der Storch mit ſechs Jungen bei unſerem 
Kunde Rolf eingekehrt.“ Zum Schluſſe noch das 
folgende Geſtändniß eines braven Jungen, der mit 
ſeinen Eltern in dievenow war: „Wundervoll war die 


See, beſonders wenn man an die Flundern denkt, bie 


wir in der Regel zum Abendbrod aßen.“ 

*I Ein 26jtökiges Gebäude.] Charles W. af det 
Eigenthümer eines ausgedehnten Grundſtückes au il, 
Weſtſeite des unteren Broadway in Nemnork, ne 
dem ‚‚Newnork Herald” zufolge, für 4 Millio er 
Dollars ein Gebäude errichten, welches alles gr 
Dageweſene übertreffen ſoll. Daſſelbe ſoll aus = 5 
gebaut werden, 26 Stockwerke hoch ſein und m 
als 1000 Bureauz enthalten. Ganz oben auf dem Dach 
300 Fuß u wird ein — Sommergarten eingerich A 
(Dies Rieſengebäude erſcheint in der amerikaniſchit 
Preſſe regelmäßig jedes Jahr zur Saurengur kenden 
nur daß es allmählich von 14 Stockwerken auf 26 9 7 
gewachſen iſt. Das Zukunftshaus ſcheint alſo vo = 
ſtändig die Erbſchaft der ſeligen Seeſchlange ang 
treten zu haben.) 2 in 

Frankfurt a. M., 27. Auguſt. [Die Gängen 5 
Frau Angelica Luger J. Gattin des Grafen 47 . 
zieht ſich nach Ablauf ihres hieſigen Contracts von 
Bühne zurück. 
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$ 11 Saurahütte 108,90, 3% Portugieſe 
39.40. Montanwerthe beſſer. 155. 
en, 28. Auguft. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. Papi 
rente 90,50, do. 5% do. 102, 10, do. Gilberrente 30,3% 
4% Goldrente 110,75, do. ungar. Goldrente 102,95, 5 
r 100,25, 1860er Tooſe 136,00, Anglo-Aul 
51.00, Cänberbank 196,30, Crebitactien 273.37\/2, Union. 
ank 224,50, ungar. Ereditactien 322,75, Wiener Bank“ 
verein 107,40, Böhm. Weſtbahn 332, 
176, Buſch. Eiſenbahn 457,00, Dur-Bodenbaher —/ 
Eibethalbahn 267,00. Nordbahn 2700,00, Franzoſen 
1,6217, Galizier 205,50, Cembera-Czern. 236,00. Com- 
bard, 101,50, Nordwelib. 199,50, Bardubitter 179,00, 
Alp.-Mont.-Act, 82,40, Zabakactien 158,00, Amiterd, 
1177 „ Deutihe piätze 57,80, Londoner Wechſe 
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Amfterdam, 28. Auguſt. Getreidemarkt. Weiten auf 
Termine niedriger, per November 281, per März 291. 
— Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine träge 
Br Okt. „ per Mär: . — Raps per Herbſt 
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London, . Getreidemarkt. (Schluß bericht 
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Gerſte 19690, Hafer 32340 Orts. Getreide im alleſ 
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achfrage. Uebrige Getreidearten ſehr ruhig, unveränd. 

London, 28. Auguft. An der Küſte 2 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Heiter. Mr 

lasgow, 28. Auguft. Roheifen, (Schluß.) Mixe 
numbres warrants 47 sh. 4 2 

Glasgow, 28. Aug. Die Borräthe von Roheifen in 975 
Stores befäufen ſich auf 501 310 Tons gegen 669 673 
Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betrie 8 
befindlichen Hochöfen beträgt 73 gegen 78 im vorige 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 29. Auguft. (W. T.) Nach dem bei dem 
Auswärtigen Amt eingegangenen Telegramm des 
deutſchen Conſuls in Valparaiſo iſt die Stadt 
von den Congreßtruppen genommen worden. 
Alles ſcheint ruhig zu verlaufen, ohne daß ein 
Eingreifen der fremden Admirale nothwendig 


geworden ſei. 


Berlin, 29. Auguſt. (Privattelegramm.) Der 
„Boſſ. Ztg.“ wird aus Bagamono berichtet, daß 
Dr. Peters, der mit 35 Soldaten und 60 Trägern 


dem Gros ſeiner Expedition weit vorauseilte, 
Kämpfe mit zahlreichen, aber ſchlecht bewaffneten 
Mafais zu beſtehen hatte. 

Kiel, 29. Auguft. (Privattelegramm.) Aufer 


der Manöverflotte gehen am 3. September 


nach Danzig der Avifo „Grille“ (an Bord der 
commandirende Admiral v. d. Goltz), die 
Uebungsſchiſfe Fregatte „Stoſch“, Corvetten 
„Nixe“ und „Luiſe“, der Avifo „Jagd und 
das Panzerfahrzeug „Bremſe“. 

Köln, 29. Auguſt. (Privattelegramm.) Die 
„Köln. Zig.“ berichtet, daß in den letzten Monaten 
mehr raffinirter Zucker aus Fabriken und Nieder- 
lagen in den freien Verkehr übergegangen fei, 
als in den gleichen Monaten der letzten beiden 
Jahre. Gegenüber den hohen Brodpreiſen will 
die „Köln. Ztg.“ damit beweiſen, daß die Cebens- 
haltung des Volkes günſtig ſei. 

London, 29. Auguft. (Privattelegramm.) Die 
„Times“ nennt das deutſche Trunkſuchtsgeſetz 


genommen, beanſtandet werden. N 

— General Wolſelen veröffentlicht einen Artikel 
über Moltke, in welchem er folgende bisher un⸗ 
bekannte Thatſache mittheilt: Als 1841 Thiers 
einen europäiſchen Krieg eröffnen zu wollen 
ſchien, erſuchte der König von Preußen den 
damals 72jährigen Herzog von Wellington, im 
Kriegsfalle den Befehl über die preußiſche Armee 
gegen Frankreich zu übernehmen. Eine Abfchrift 
der Antwort Wellingtons an den engliſchen Ge- 
ſandten in Berlin, Lord Ruſſel, liege Wolſelen vor. 
— 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 29. Auguſt. 
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unterpoln. 188 N, tranfit 185 M. 
pibr. - Oktober inländ. 230 A 
fit 188 M. bez, per 
228 MN Br., 227 Al Gd. 
bei., per Rovember-Dezbr. tranfit 
ndiſch 210 AL Br., 
Br., 184 M Gd. 
onne von 1000 Kilogr. große 110 b 
02—111% 133 


5 inländiſch 236 M 
Auf Lieferung per Ge 
229 MN do, 
Oktober-November inländ. 


bez., per April-Mai inlä 
ei, P. 15 Mm» 


per Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 

260 M bez. ruſſ. Winter- 260 Sl be 
Dotter per Tonne von 1000 Kar. ruif. 5 
Kleie per 50 Kilogramm (Gum See-Export) Weizen- 


5,80 8 
iritus per 1000 & Liter contingentirt loco 71½ M Br., 
per Sept.-Okt. 63½ AN Gd. per N 


. 
182—183. Ut bez. 


ovbr,-Mai 64 Kl 
Al. Br., per Geptbr.- 

d., per Nopbr.-Mai 46½ M Gd. 

Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 29. Kuguft 
W (H. v. Morſtein.) 
ind: 


Weizen verkehrte heute in dur 
und inländiſcher 1—2 AM, Tranſit 
notixen. . wurde für 
120. 220 , 122 1 


85.20 Warſch. — 28 20 92 
ug.-Gept, 5480 ‚20| London kurz 20.325 } Wetter: ſchön. — 


M niedriger zu 


Ro chen Er Zranfit 
üdb. 124 180 
53,75] Gtamm.-A. | 75,50 72,60 


‚70 
‚Rente | 89.25) 89,60 Danı, ©--A. | 10025 100,20 
> 83.1015% el. 85,40 85,30 


u. Br., Nopbr.-De br. tranfit 1 


„ _Regulirungspreis zum 
a Verkehr 238 M. tranſit 130 4 


trockener Waare ſehr gefragt, anderer 
reiſe voll behauptet. 


ek 
er236 M, unterpol 
andelt inlänb. große 110% 156 AL, 


Regulirungspreis inländiſch 


Danzig, 29. Auguſt. 


Preise. 12 . wurde für 


eine überaus draſtiſche Maßregel. In England | 
würde ein ſolches Geſetz von allen Parteien, 
die extremſten Temperenzler aus- 


4 vielleicht nur aus- 


Auf 


Weizen loco flau und niedriger, per Tonne von 1000 


börſe vom 28. Auguſt. 


eilweiſe etwas beſſeren Courſen 


er Ultimoregulfrung wurden auch heute an 
Jeaiamnelf verliehen. In der zweiten Säle der nee), umfangreiche zen 
erſchien im allgemeinen etwas abgeſchwächt. 8 
eſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen bei normalen 


diſche Eiſe 


B 
amburg. 50 thlr.-Looſe 
öln-Mind. Pr. S. 
Lübecker Bräm.-Anleihe 
1854 


n Oe 


. 858 
do. Looſe von 1860 
o. do. 1864 
Oldenburger Looſe 


aab-Braz 100T.-L 
uf. Brain. Anl. 180 


* — ) 
. 3½ | 94,00 | Rom II.-VIII. Serie (gar.) 


9. o. > 6 Fupotheken- pfand briefe. 
Weſtpreuß. Pfapdbriefe 3½ | 94,10 | Danı. Spoib.-Diandbr. a, 


o. o. 
1,40 Dtſch. Grundſch.-Pfdbr.. 
1.40 | Jamb. Hnpoth.-Bibbr. . 
40 Meininger Hnp.-Pfdbr.. 
Rorbd, Grd.-Cd.-Pföbr. 


Auslandifhe Fonds. Pe Ru FR: 


„5 
Eiſenbahn-Stamm- und 
Stamm Prioritäts - Actien. 


D 
Aachen-Maſtricht . 3 
Mainz-Cudwigs hafen. 
0 | Narienb.-Miawk. St.-. 


do. do. 
Oſtpreuß. Güdb 


do. lb... 
2 B. en 5 
V., VI. Em. 
\ N 5 ‚80 Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bk. 
unge. Fe ee 1830 E. Central eb. r. 
d 


Anatol. Bahnen 
Breſt-Graj eo 


Mosho-Smolens g. 


Weimar-Gera gar.. 32.3 Niäſan-Kos low 


Galizier —— 2 2 
Gotthardbahn 


allen 


Al. 
7 glaſig 122—127 0 


f OA, 
bunt 126/7—135/6% 199 


Gd., zum Tranſit 194 Al ben., 
per Dktbr.-Rovember zum freien 


ſchlleßt 188 M Br., 187½ 


Grenzen zu ſchaffen, wie es thalſächlich 
Es zeigt ſich hierbei wieder, wie außerſt 


treibenden Vortheil bringen, dennoch der 


Gefolge haben. 
natürlich nicht rel! 
einen weiteren Aton 

durch die Conceſſi 


ekommen. Di 


fach. 
a . 


oggen 5 
laſſen 


88 bis 
235 Al, unter- 
85 Kl, Auf = 


M Br., 235 
Gd., tranſit 194—186 


olniſch 1 „ tranſtt. 
rung per S * HIRUNN, inländ. 
715 t A Br. a 


zuletzt 


hibr,.Rovbr, irland, 235 A Br., 234.1 


r.. 0 ik 
bez., Rovbr.-Dezbr. tranfit 193 M Br. uleht 
185%/2 SA bez., April-Mai inländiſch 217 5 215 4 
Gd, Ihlieht 210 M Br., 208 dl Iranfi 190 M 


wei 


Erb 
und 


— 
Tran 250.265 


M. 
30 MU, 


eine 6 M per 50 Kilogr. — Ro 4 
Gee-Exrport 6,10--6,15 M per 50 Alle an 


Das ſchöne warme Wetter kommt den Kar 
br u hallen fo daß die gehegten Befürchtu 


e 
chi i i 
2 beat das lediglich an dem planvollen Manöver der 


i 
Berliner Hauſſe-Speculanten, welche zwar die Termine 
f Be Auguſt und Auguit-Geptember durch forcirte An- 
äufe in die 2 — dagegen effective Waare 


mehrere Mark unter dem officiellen Loco-Cours an 
roße Abnehmer u ſuchen, um ſich von der 
gare loszumachen. Der Conſum iſt anhaltend recht 
ſchwach und auch das Ausland bleibt mit Ordres ſehr 
zurückhaltend. Die verbreiteten Gerüchte betreffs Auf- 
hebung der Bonification von ruſſiſchem Spiritus, fo wie 
. des Maiszolles für Deutihland haben ſich 
nicht bewahrheitet. In Folge des eriteren Gerüchts 


waren aber gie die Winter-Zermine lebhaft ſteigend. 
Die hieſigen n ö 
nen Liter zu ſchätzen. Die . 5 — dürfte in vielen 
Brennereien bereits am 1. t 

damit 1 von den haben Preiſen Nutzen ziehen 
können. Zu notiren iſt: t 

Br., Sept.-Oktbr. 62—64 M Gd. Rovbr.-Mai 

A d., nicht contingentirter loco 52½ M Br., Geptbr.- 
Oktober 43—46½ Gd, Novbr-Mai 14—46%½ M Gd. 
— — — —üu 3 


eſtände find noch annähernd auf 2 Millio- 
eptember begonnen werden, 
ontingentirter loco 72 AL 


Productenmärkte. 
Stettin, 28. Auguit. Getreidemarkt. asus . — 


loco 230 bis 234, per September -Oktober 
Roggen felter, loco 235, ver Auguſt 251, 


236,75. — Pommerſcher Safer loco 


per 3 5 0 
175—180. — Rüböt höher, per Auguft 62, per Sept. 
Oktbr. 62,00. — Spiritus feiter, loco ohne 70 AL 


Berlin, 28. Auguft. Weiten loco 238—2 9 n, per 
248.5024 M, per Geptbr-Ohtee, 2. 55— 
28 2 l. Per Roche. 


Heibr. 231,50—231,75 U. — Roggen ioco 2824 Mi. 
klammer inländ. 239-241 Al, guter int. 242—244 M. 


luß mußten alle Sorlen ca. 5 N billiger er- 
tr Aut Termine iſt Weizen zum freien Ver- 


ho : 
180—198 il, Ghirka 126—128% 180 M. Regulirungs- 
preis jum freien J Bieten ne — 
u ieferung epiember- er zum 
freien Derkehr 2341/2 AN bez., zuletzt 230 Al Br., 229 


erkehr 233 Sl Br.. 
rr. M Gd., zum Tranſit 
1 November-Dezember zum Tranfit 
192 Ai Br., 191 t Gd., ſchließt 187 M Br., 18612 M 
Gd., per April-qtai zum 2 — 193 M Br. und Gd., 


154.75—1 
Oktober 161 — 160 N er November 5 
162 All. W200 i der Karfonpet 
7 0 
aare 195—210 M. — Weizenmehl Nr. 00 34, 
3% 2800 Me a 


er flug 
33,80 A. per Oktbr.-Rov. 32,9 
dsl loc ohne Sah 610 A. per eu 0 

doi loco ohne Ja ‚ „ Per Augu > 
per Gepibr,-Oktbr. 61,5—61,6—61,55 M, ver Oktbr.- 
Rovbr. 61,6 M, Ber Rovbr.-Deibr. 61,7 Al, per April. 
Mai 1892 61,8— 
loco uuverſteuert (50 A) 
G Mm) 54,5—54 


Roggen abjorbirt nach wie vor das Hauptintereife 
der Börien. Niemand hat wohl vorausgeſehen, daß 
Rußland im Stande fein würde, noch vor in Kraft treten 
des Ausfuhrverbots fo große Maſſen Roggen über die 
} geſchehen iſt. 
ö chwierig es ilt, 
die Tragweite und Wirkung eines Eingriffes in die 
Handelsperhältniſſe einigermaßen richtig zu fhähen. Aus 
dieſem Grunde wird denn auch von dem Handelsſtande 
nichts fo ſehr befürchtet und iſt in der That nichts fo 
gefahrvoll als derartige Maßregeln, die, wenn fie auch, 
wie es in der Natur der Gache liegt, ng Handel- 

ehrzahl der- 

felden durch die in ihren Folgen ſchwer überfehbare, 
neu geſchaffene Situation meiſtens die empfindlichſten 
Verluſte hinzufügen und ſtets große Kufregungen im 
ag vorerwähnte große Angebot hat 

len können, am hieſigen Markt 
ruck ausüben, dennoch iſt es 
onen der Inhaber gelungen, den aller- 
größten Theil der Zufuhr zu placiren, und nur ein 
erhältnißmäßig kleines Quantum ift unverkauft gelagert. 
kandinavien hat hier die Gelegenheit zu bedeutenden 
Ankäufen genutzt, doch find die Offerten aus rufſiſchen 
äfen noch billiger geweſen, fo daß die Kaufluft ins 


2 
55,0 * Auguſt-Septbr. 55,0—55,4—54 


2700. . 155 920 a, „Sem. 2 
. hig. onrumer J. Produ 8. 
0 Se. 12 a0 Bf. ehe g 


Hamburg 7 7 8 
13,221/2 bez, 13,25 Br., per Oktober 12.25 8. 12 


2 Greiſer, Wioclawen, 68 
Wloclawek, 80 T. Roggen, — Witt, 
Roggen, Steffens, 


piritus 
erfahren, 


5562 Kar. Soda, 27400 Ker, Chamoliſteine. 
Fett, Oel, 6066 Kar. Harz, 23 187 Kgr. ſonſtige Gegenſt. 


ab Ba 25 . Auguſt 248,50—249,50—249— 250,75 UM, 
er Seplbr. 
e M, per „ 5 222150 
3 De ovember - Dezember r ‚u— 
231,25— 232,25 1 Hafer loco 165—193 M, neuer 


a 
per Septbr.-Oktbr. 158,75—158,50—158, 5 
Oktbr.- 475 155,50— 155,25 M, per 255. Des 185— 


M. — Mais loco 184—179 Al, per Gept.- 


mehl loco 28 — Trockene Kartoffelſtärke loco 2200 
— Erbfen loco Zuttermaare 180—19 Koch- 


— Noggenmehl 

x ‚0—33,00 Al, ff. Marken 37,20 

uſt 34,50 M, per Sspiember-Oktbr. 33,50— 
—33 M, per Novbr.- 

M. — Petroleum loco 23,10 M. — 


2,1—62,0 M. — Spiritus ohne Faß 
— M, loco unverfteuert 

A, per Auguft 55.0—54,4—54,8— 
355,0 M, 


r-Ontbr. 51,1—513—50.8—50,9 Al, per 


Bhtbr. Nod r.50,3—50,6—50,2—50,3 M, per November- 
Deibr. 755.06 . 0 M, per April-Mai 50,8 


von 92% 18,30, Kornzucker exe % Rendement —. 
Nachproducte excl., x Rendement 15,00, A 
Brodraffinabe . 00. Brobraffinabe Il. e Comm 


x em. Melis I. mit Faß 


. 


per Auguit 13,35 


r., per Novbr.-Dezember 12.80 bez., 12,60 Br. Ruhig, 


ſtetig. Wochenumiat im Rohzuckergeſchäft 29000 Ctr. 


Schiffs-Nachrichten. 
Bergen, 24. Aug. Der Dampfer „Frey“ aus Sta- 


vanger, von England mit Kohlen nach Drontheim, iſt, 
wie ſchon kurz gemeldet, in der Nacht vom 21. zum 
22. Auguft 3 Seemeilen weſtlich von Kinn aufge- 
brannt. Der Capitän, deſſen Sohn, der Steward und 
22 der * Maſchiniſt, 2 Keizer, 1 Matrofe und 
unge fi 
Reſt der Beſatzung iſt hier angekommen und berichtet, 
da das Feuer in der Kohlenladung ausgebrochen, 
aber wieder gelöſcht war. Kurze Zeit darauf ent- 
ſtand das Feuer von neuem und breitete ſich mit 
ungeheurer Schnelligkeit über das ganze Schiff 
aus, ſo daß man nicht einmal Zeit hatte, die 
Naſchine zu ſtoppen, und die Mannſchaft ihre 
Zuflucht zu den Böten nehmen mußte. 
ſelben ſtanden bereits in Flammen, während es ge- 
nd inc weitere, noch unbeſchädigte, im Verſuc Die 
ann 

die Böte zu gelangen, kenterten dieſe. Ein Theil der 
Leute, unter denen ſich auch der Capitän befand, 
rettete ſich auf den Kiel der Böte. Der apitän ſprang 
aber ſpäter, da er ſah, daß ſein Sohn in den Wellen 
verſchwand, wieder zu Waſſer und ertrank ebenfalls. 


nd ertrunken. Der aus 7 Mann beftehende 


Zwei der. 


haft ſprang über Bord, und beim De ud, in 


Newnork, 28. Auguſt. (Tel.) Die Hamburger Poft- 


dampfer „Scandia““ und „California“ find geſtern 
hier eingetroffen. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 28. Auguft. Wind: WSW. 
egelt: Ondine (SD.), Bakema, Amſterdam, Güter, 


— Invermay (S.). Mitchel, Hernöfand, leer. — 
Mlawka (SD.), 
Sileſia (SD.), Kalff, Memel, leer, 


Zramborg, Newcaſtle, Holl. — 


29. Auguſt. Wind: GM. 
— Alma (S.), Biaike, Burntisland, 


Nichts in Sicht. 
Plehnendorfer Kanalliſte. 


Koh 


T aps, e 
gen, j 
Wloclawek⸗ 69,5 2. 

Danzig. 8 


Thorner Weichſel-Rapport. 
* 2 . 
3 2m. fleifer en Meter 


; Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Schulz, 1 Hahn, d er- 
. 84 Har. 


Stromab: 
Engelhardt, 1 Dampfer, Aſch, Thorn, Danzig, Stück 
marfemshi, 1 Dampfer, Richlin” Then. Hang. 


Stückgüter. 


Diehomwski, 1 Traft, Endelmann, Kriozow, Thorn, 


verkauft, 103 Rundkiefern, 499 Mauerlatten, 149 
14 hieferne Eifenbahnfchmeilen, aten, 149Gleeper, 


Rofenmann, 3 Traften, Wegener, Krylow, Danzig, 


verkauft, 378 St. Kreuthohz, 2563 Sleeper, 138 Mauer- 
latten, 3427 Gt. Fahholz, 160 runde eichene, 1 i 
beichl, 28107 hel Elend baſchwellel. e, 1848 eichene 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Is Barom.- Therm. 5 

Stand Wind und Wetter. 

5 nz Celſtus. 

A 17583 | +256 Nm. mäßig: klar. 
763,6 +19,5 | GW. mäßig; wolkig. 

U 788 128 Sed leicht: wollig. 


Verantwortlice Redacteure: für den politiſchen Theil und ver , 


et Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuiketon und Eiterariſche: 
N 


ner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine-Iheil 


und den übrigen redactioncllen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten · 
theil: Otto Kafemann, ſammtlich in Danzig. 


eſten Zins tragende 2 waren zumeiſt behauptet; ruſſiſche Anleihen theilmeife 8 1880er ruſſ. Anleihe 
eha 


eſter, ruſſiſche Noten a 


Ereditactien bei kleinen Schwankungen Jiemlich lebhaft, 
e nbahnactien waren wenig verändert und ruhig. 
zumeiſt wenig verändert. Montanwerthe ſchwach. 


J. Zinſen vom Staate gar. Div. 10.89 Bank- und Induſtrie-ctien. 1890, | A. B. Omnibusgeſellſch. 
Farad nud Bahn . Gr. B 


87,09 


do. ig. 
Ungar. Nordoſtbahn 
do. do. Gold-Pr. 


Kursk- Hie 
Mosko-Riäſan 


rient. Eiſenb.-B.-Obl. 
arſchau-Terespol 
104.20] Bauverein Paffa 
81.25 f 


ı abgeſchwächt, ungariſche Goldrente und Italiener ziemlich) 
wurde mit 27/3 % notirt, Ultimogeld mit ca. 2½ % gegeben. Auf infernalionalem Gebiet waren öſterreichiſche 
Sranzofen und Combarden feiter und lebhafter. Inlän⸗ 

Bankactien behauptet, Indufiriepapiere ſehr ruhig und 


02,251 do. do. conv. neue 


* 


‚00 | Südd. Bod,-Eredit-BR. . 


4 „50 Danziger Delmühle ... 

- 8 9. do. Prioritäts-Act. 
regon Railw. Nav. Bds. 8 24,00 | Reufeldt-Metallmaaren. 
Northern-Pacif.-Eiſ. III. 8 E 
do. do. 5 Deutſche Baugeſellſchaft. 


3 er Brivatdiscont 


207.45 % 
erl. Pferdebahn 227,75 12½ 


5 . 4 . 5 
üttih-Cimburg ... . . 0,4 | 19,90 | Berliner Kaſſen- Verein 133,00 ½ | Bertin. Pappen-Fabrin. 92,00 7 
Delterr. Feen e 4 | — | Verl bre. u. Jan . „127,70 ke Mübelmshütle e 177 62,90, — 
0 80. F abn. 3% 88.40 ee a 10525 6 Bberſchleſ. Eiienb.-B.. .! 57,801 8 
Sl eigdend.-Darbüb. 3,81 77.00 | Presl. pisconttank. . 94,25 6 Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
Ruff. Staatsbahnen. 6,56 — |Daniiger Privatbank ..| — 8½½ k Div. 1890 
Rufi. Südweſtbahn .. — | 71,90 | Darmitädter Bank ...| — 19 Dortm. Union-St.-Brlior.— — 
Schmeir. Unionb. .: Mn | 88,50 Depgſche Benoffenic.-B. | 119,80 10 1. 8, 
— — 0 RD € olberg, Ang. 40 3% 
0 | Güßsiterr, Combard!} |" | ß 121,751 80% 
29 Varſchau- Wien ...: 18% 20100 de. Ae 1 11 Bictoria-Hütte . .....| — |— 
12 177 Dis conto-Command. . 188-10 1 Wechſel-Cours vom 28. 
Ausländiſche Prioritäten. Gothaer Grunder.Bh. „| 76,00 8 5 > 8 Ta. 3 Baal 15 
Sotthard-Pahn 5 101-30 8 109,80 51% do.. 2 Mon. 3 18758 
Zlalien 3% gar. &.-Br. |3 | 53,75 | Slönigsb. Bereins Bann — |4 London. cg. 2% 20,32 
Aaich.-Oderb.Bolb- r. 4 an] Lübecker Comm.-Bank. 114.25 7 n 3 Mon. 2½ 20.225 
Kronpr.-Rudolf-Bahn 4 81,00 | Maadba. Privat-Bank | — 16 Baris f . 3 80,35 
Deiterr.-$r.-Staatsb.. |3 84.00 Pieininger Hnpoth.-B. . 100,25 | — | Brüllel 2.2...) 870.3 | 80,25 
Deiterr. Nordweſtbahn 3 — | Rorddeutihe Bank. . 138,10 8¹ do 2 Mon. 37,95 
Ebi E 20% Better. Credit nat: — 11695 | Wien 22222218 ze} 17778 
3 . Ania.) — 16 Br} 2 Non. 4 |171,7 


8 5 8 0 
1 En Bomm. Anp.-Acı-Bank 10950| — Belersbuirs: .ch. 4½ 203,60 


. 3 Non. 4½ 202,25 


5 Se | 

5 86,10 3 x 2 0. 1 | r 

5 1880 Be Boden Hank 7% | Meridau_....18 86.15 1205.00 

3 Be = RE, 
Aursk-Charkom .... 4 91,20 Scheit he Denknetein 

4 

5 

4 


118,75 7 f 8 
158.90 0 | Discont der Reichsbank 4%, 
10L75 6 — —— —— — 
110.75 7 Sorten. 

— 6% Dukaten 9,75 


Govereigns ..uocooeee | 20,33 
20-Francs-Gt, ——ũ—4—ä— ñ 2 16,15 


Imperials per 500 Gr. 2 
125,00 13 Della rt: — 
— 11 Engliſche Banknoten | 20,3 


15 
Et Stanzöltiche Banknoten 80,35 
69,00 3 ſterreichiſche Banknoten. 173,00 
77.00 2½ Kaſiche Banknoten 206,50 


. — 2 


7 


2 


N 
| 


Cafe Becker, frühere Hofconditorei von Kaismann, 


jetziger Inhaber Theodor Becker, Langgaſſe Nr. 30. 


Feinſte und größte Conditorei am Platze, Sammelplatz der Fremden. Angenehmer Familien-Aufenthalt. Reichhaltige Zeitungs- und illuftrirte Journal-Leetüre, 
Größtes Beſtellungs- und Eisgeſchäft. | 


Ausführung aller in das Fach der Conditorei einſchlagender Artikel wie bekannt in geſchmackvollſter und preiswerther Weiſe. (6434 


“ 


ante 
Rofalie Emilie Schramm, 


Gl FIR Jed Tore mag Neuer Dampfboolfahrt SanigKeufahnnafier—ieherplatte Günſtiger Bergnügungsort 
Zren und, ea an wutel Aufı „Igor am Sonntag fahren die Dampfer nach Bedarf. 5 16 Krampitz. 
Fee Ten une 6 Delicgteß⸗Sauerkohl Hef Weleplale— Ayo, Belegenheitslanf. e 


. onntag bei günſtiger Witterung und ruhiger Gee: tre e Uhr, Radım. % 
. . orbenen Kaufmanns R. Lemke i 5 
im faſt vollendeten &4 Sebens. Carl Studti, Abfahrt von Deiterplatte um 8, 10, 1 Uhr. gehörige Grundftüct Dieroe Blait Ae ac a: 201 458 
iabre, pas 1 Heil. . m vom e um 9, 11, 2 Uhr. 28, ‚ein Yı Dieile von ber Gtabt Otto Voll Krampitz 
anzig, den 29. Augu . f 5 er Chau - , . 
6531) Pie Hinterbliebenen. Seebad und Kurort Peſterplatte. ſegener Ausbau mit guten Wohn- 


5 Es ſind und Wirthſchaftsgebäuden, aus- 
Echt Dalmatiner e e i been und einzelne reichenbem Iehienhen und tobten 


; > f 5 d 

N ekten⸗ NIT | „Meichfel” Danziger Dampfſchiffahrt- und |Ernie beitehens aus eher cker 
5 Seebad -Actien-Geſeil t fläche von 39,0510 Hektar, zum 

£ ; 8 eebad-Actien⸗ eſe ſchaf „ größten Theil Weizenboden, mit 
1 En 35 N Alexander Gibſone. 9 one ee nee 

S En 1 FE FE ET En En En En An En F „ landſchaſtli 

Ad. dee e eee eee f za ede 
Hans Opitz, Zu ſoliden Montag, 2 Septbr., Copemts gende 


Drogeri (6530 2 it drt und Etelle meiſtbietend 
rogerie an un elle meiſtbi 5 

; Adreſſen unter Nr. 6485 in der 
A 8 Cap 1 als-fı Hager 1 8 e erer Kaufbedingungen Expedition dieſer Zeitung erb. 


Griechische e e 8 im Termine e a Mechaniker 


Original-Weine 3 Meitpreuhtige 315 X Mandel en 8 Correns, 


= Danziger 4 % und 315% SAnpothehen-Pfandbriefe, & Eoncurs-Bermalter. 
der deutschen Weinbau- 


je 9 Parquet, in den 
Gesellschaft ‚Achaia‘ 


Pfandbriefe der Nordd. Grund-Eredit-Bank, 8 Di. . Nr. 6516 ln der Erped. 
N = dieſer Zeitung erbeten. 
in Patras, bewährte Früh- und beſorgen ; ar u 
stück, Dessert, : und Kranken- G 25 Parquett, feine Eckplätze, 
85 eine, von medicin. Autoritäten i 
dor F als vorzüglich anerkannt, Iant 2 


den An- und Verkauf aller anderen Werthpapiere. abzulaſſen. Offerten u. 
anßerichtsitelle, Zerminszimmer 5 Krlegsministeriellen Er- 2 Meyer & Gelhor 1, & 2 lebende Füchſe, 


Zum 
Höcherl-Bräu, 


undegaſſe 85. 
Die „Röinifhe Bolkszeitung‘‘ 
liegt bei mir zur gefl. Anſicht aus. 


Ferd. Führer. 


Freundſchaftlicer Garten. 


Täglich: 


Albert Semada⸗s 
Leipziger Sänger 


Stets wechſelndes Programm. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 g. 

Billets a 40 O in den bekannten 
Derkaufsitellen. 


Samilienbillets 
am Buffet im „Freundſchaftllichen 
Garten“. 


Geſtern Nachmittag 2 Uhr ent. 
ſchlief ſanft nach langem Leiden 
unſere geliebte Tochter 


nna, 
an ihrem 34. Geburtstage, welches 
tief betrübt anzeigen, die trauern- 
den Eltern und Geſchwiſter. 
Danzig, den 29. Auguft 1891. 
Theodor Graf und Frau. 
Die N findet Montag, 
Nachmittag 4 Uhr, von der Par- 
tholomäi Leichenhalle, auf dem 
St. Petrikirchhofe ſtatt. (6532 


„Dronngsverfieigerung, 


A. Weinacht, 
Brodbänkengaſſe Nr. 51. 
Für ein Getreide-Commiſſions“ 


Caution gleichfalls erforderlich. 
G. Neidlinger, 

6512) Königsberg i. Pr. 

Ein junges Mädchen, mit der 


doppelten Buchführung ver- 
traut, ſucht Stellung. 
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8 


in der Exped. d. Zeitung erb. 


verſteigert werden. lass v. I. Januar 1887 Bank- und Wechſel-Geſchäft G verkäuflich „Großer Stern“ im]. KAdreſſen unter 6520 in der Ex⸗ Schröders Garten, 
Das Grundſtück iſt mit 23,54] (Armee-V. BI. p 1887 No. = 2 Na 1 pedition dieſer Zeitung erbeten. 
Thaler Reinertrag und einer 9 als Ersatz für Port- Sangenmarht 40. (6528 Zueibe. Das Rüpere am Düfiel, Soppot, 


) f 7 init 5 in junges Mädchen aus Bom- 

Fläche von 42,84,66 Hektar zur weine? resp. schwere Eine Donborfihe Einlirmafchine en ſucht eine Stelle a. Ver- 
Grundſteuer, mit 75 Mz. Nutzungs- — — bei der La- Saeed zu ‚ur Fur 5 7 5 . Wu käuferin mit freier Station. 

mertn, Aus Ggbaus der Steuer. Zarethbekhstigung zu . Vo rpof, Güdftrahe 61. (6504| Adreſſen unter 6457 in der ex⸗ 

verwenden erlaubt undi zuf ein Geſckäftsgrundſtück, pedition dieſer Zeitung erbeten, 

demzufolge in militärischen]; welches einen Werth von 2 

; und städtischen  Lazarethen|% ace d hinter 15000.A 

kück betreffende Nachmeiiungen,jeingeführt, sowie Cepha-|% 


Friedrich Wilheln⸗Schützenhaus. 
können in der Gerichtsſchreiberei, lonia- und Samos. Weine] 


in Flaschen und in Gebinden von Heute Sonnabend, den 29. Auguſt cr.: 
Zimmer Nr. 4, eingeſehen werden. : 
Alle Realberechtigten werden Gr 0 B E 5 


10—500 Litern offerirt 6106 
aufgefordert, die nicht von ſelbſt 2 
vg» 0 
Militair-Concert 


auf den Erſteher übergehenden A. Ulrich, 
der Kapelle des 1. Oſtpreußiſchen Pionier-Bataillons 


1 ; Danzig. 2 

el 9 77 . Grundbuches 10 Flaschen (d 3/ı Bien assor-I 
(Fürft Radziwill) aus Königsberg i. Pr. Dirigent: 
Herr A. Fürftenberg, Königl. Muſik-Dirigent. 


ur Zeit der Eintragung des Ber-|tirt incl, — frei jeder. 
In Uniform. 


Südſtraße Nr. 19. 
Sonntag, den 30. Auguſt: 


Concert 


7 TEE TEE 


u anggaffe 29°", 
Näh. Auskunft erth. gütigit die 
Herren Dir. Kretſchmann, Pred. 
Dr. Weinlig. (6253 


4 Damen u. 3 7 — in National- 
Coſtümen. 


Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Entree 25 9. (6417 


I; ber. 3 
. r Adreſſen unter 6521 in der Ex⸗ Seebad Bröſen. 
Ein tücht. Kochfräulein wünſchtſpedition dieſer Zeitung erbelen. Sonntag: 


ee Großes Perk⸗Conkett, 


Gute Zeugniſſe vorhanden. 
Offerten unter Nr. 6534 in der unter perſönlicher Leitung des 


i svermerks nicht her- Bahnstation gegen Nachnahme &: 
en einsbeſondere derartige oder Einsendung von 20 H. |% 
3 93 — . Tanoaliht-Meffsetanen 5 
wiederkehrenden Hebun der 8 
Koſten, ſpäteſtens im Beriteige- Tageslicht⸗Reflectoren 7 


rungstermin vor der Aufforde- vorzüglich zur Erhellung dunkler] 


rung zur Abgabe von Geboten Räume, empfiehlt (6248 gern oncertmeiſters c 
N 8 Re, + Louis Gerrmann. 
ange A. Mener, Anfang 7 Uhr. Entree 15 Pfg. Erzieher in ‚Suites 20 . Anlang #% Übr. 
e n, + * — * 

eee Bieelben bei gt Jonensaſſe Nr. 56. Don Sonntag, den 30. Auguft, bis incl. Eine geprüfte mufikalifche Kurhaus 
ellun naft 8 = 
nicht berücfihtiet werden und Champagner, chen Concrrte wegen Jer 38. Genter heine öffent- Mflerieperin wird zum 1. Okt. Westerplatte. 


lichen Concerte wegen der 38. General-Berfammlung 
der Katholiken Deutſchlands ſtatt. 


Carl Bodenburg. 


für 3 Kinder, zwei Mädchen, 
12 und 10 Jahre, Knabe, 6 
Ana unter beſcheidenen 
Anſprüchen geſucht. 


berinnen 


bei Vertheilung des Kaufgeldes Rheinwein-Mouſſeux, pro Flaſche f 
egen die berückſichtigten An- nur 1.5 „Proben von 12 31. 
prüce im Range zurücktreten. [gebe Verpackung gratis. Verſand 
Diejenigen, welche das Eigen-] nach all. Station. geg. Nachnahme. 

thum des Grundſtücks bean- Die Weinhandlung 

ſpruchen, werden 
‚Schluß des 


. 1 G. Dꝛik, 2 anzig, 1 % 


Sonntag: Grosses 
Militair-Concert 


eigerun zen! nebit Geh isn uchen iſt di 1. Oktober taillons (Fürst Radziwill) aus 
W ung des Ver. Johannisgaſſe 28. (5405| (und Photographie einfenden, en dt. nie bene metdie ſich auch | Königsberg i. Pr. unter Leitung 
erb r 1 — D w 1 18 „ T poriücglich a c [des feel., -Dirig — 
nach e ieee, Weide, Bureau. inn 
geld i Wir offeriren Gutsbeſitzer, nin Uniform. wg 


das Kaufgeld in Berug auf den 
fall ir an die Stelle des Grund; 
tücks tritt 


Sumpf hei Mühlkaufen Oſtpr. 


5 rima arlsberge. 


immer ſehr 
a A von Getreide- Dantig. 
19 hat a e en N e e 
i ene am ———:.. | | 
Sorten, en 30, d. Mis,, - 29° 100000 Sache ®& 
mit Ausnahme der Stunden des für Kartoffeln, Getreide, einmal 
Gefderbaßn ante — auf der gebraucht, groß, ganz u. ftark 
N . gearbeitei wird. 25 I 
Danzig, den 29. Auguft 1891. bittet Angabe der Bahnllat, Bar 
Das Vorſteheramt der |Mentershaufen, Göthen i. Anh. 


Damme. Emaillir- 
Zee Ansschuss-Geschirr 


3 iehlt al 
LEON Su den 1 n. f. e en e 
erliner Kunſtausſtellun : 
Marienburger Pferbelelt. 1 ll. DIR Herrmann Preuß, 
Rothe Kreuz-Lotterie 3 M, Elbing. 
zu haben in der 


it R Ein im, Mittelpunkt der Stadt] Anfang, 9, unte 02 8. 
FR } } = ; : FFC i R ochentags 5 
F onnsphosphatuehl Hemer e 2 115 u Für mein Getreidegeſchäft ſuche E deen beiegenes gtäheres H. Reissmann. 
am 2. Falch r 160 fee  Auffigen von Luftballons g n e Nhe Jab 
Mittags 12 Uhr, F g mit auler Schulbildung. (uno mi aufeniter, directem Cin- h 3 ; 
ee unter Conventionspreiſen SS Gr oßartige Illumination, ſodann Land- u. J. Markentin, . Rate: Sonntag, den 30. Auguſt 1891: 
"Berent, den 22. Auguft 1891. Nima ( 2 Waſſer-Feuerwerk Marienburg Weſtpreußen. 30 Jahren, ununterbrochen das Großes 
Ben ter l. J Prima Superphosphatt ‚ — e eſchäft mit. beſtem Erſolge be- 
Lenz. 5 Freie Analuſe. (2933 Ball-Champetre und Fackelzug. ggin gebildetes nicht zu ſunges trieben wird, it, da der In. > 
Bekanntmachung Megane ear Entree a Perſon 15 3. tee. Biſober zur Controlle 2% . Bronien kll⸗ oller f 
er Hodam&Ressler2 Hierzu ladet ergebenit ein (6434 einem größeren Geichäft geſucht. vortheil chten. Adr. unter Leitung des erſten Kapell 


meiſters des Stadttheaters 


zu Danzig 
Heinrich Kiehaupt. 
Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
Entree 50 9, 
Familienbillets giltig für 3 Ber- 
ſonen 1 M. ( 
Die Bade-Nirection. 


Wilhelm Theater 


Täglich, Anfang 7½ Uhr. 


Große Künſtler⸗ 
Spetialitäten⸗Vorſtellung. 


Neues Künſtler-Emſemble. 
Genoras Bepita und 
Concha Leiwa 
ſpaniſches Ballet-Duo, 
Frl. Roſa Sternau, 
Lieder- und Walzerſängerin. 
Freiherr v. Grent mit feiner 


undemeute. 
Alphonſo Araglio, 
Acrobgt. 8 
Mr. Kurgini, Malabarift, 
Gebrüder Deamando, 


Hochturnkünſtler. 
Mr. Gradée, Stuhlo ramidiſt. 


A. Diederich. 
A. Herrmann, 


Matzkauſchegaſſe Nr. 2, 
le) als Specialität: 


Ziegenleder⸗ aud ſchuhe 


von vorzüglichſter Haltbarkeit, in ſchwarz und farbig, 
für Vanden 5 Herren, . l. 


Sommer-Handschube 


jeder Art habe der vorgerückten Gailon megen, 
für den Koſt 


Mädchen 
für Küche und Kaus auf jo- 
fort oder 1. September bei 
hohem Lohn geſucht. 


Hundegaſſe 78 part. 


Oſſerten brieflich mit aufſchrift it das Comtoir, beſteh. aus 2 
644 i iti Zimm., Gasbeleuchtung u. Neben- 
Deu erbeten, v tien dieler nich 6. 1. Ohtober nu vermieih 


Wieden Greil’s Hötel 
der in ee Ar- ee 1 een 
beiten bewandert iſt, durchaus ſich dem geehrten Publihum gen 


zuverläffigerBerichterftatter, findet ergebenft. ( 


2 — 1. 
15. Oktober dauernde Stellung. Neſtaurant (6535 


der Oehallsaniprüde, belörbert zur Schweizer-Halle 


8 2 5 8 32, Heilige Geiſtgaſſe 32 
Für mein Ari c ae 10 — bringtſich dem hochgeehrlen Bubfi- 
waaren und Wirthſchaftegeräthe. kum gamergebenſt in Erinnerung. 
geſchäft ſuche per 1. Ockober einen[Hochachtungsvoll . Kerſten. 


Jungeren 
Commis Reftaurant 
ariftt. Conf,, derſelbe muß jedoch. Eduard Lepzin, 


ein tüchtiger und zuverläſſiger 8 
Expedient fein, (6507 Brodbänkengafje 10. 


Alt- Kupfer, a 
a Joe Blei 1155 
au u agespreiſe ” 

die Dietaliäpmehe (2860 “ Tragbänder, nur befies Fabrikat. 


55 K. N Vorzügliche Handſchuhwäſche. 
Lotterie ü „ul 3, — Johannisgaſſe Nr. 29, 7 1 
85 zur Berliner Aunftaus- Engliſchen Coaks Warmbad Weſterplatte. 


ftellungs-Lotierie a Al 1. 


Ege fell nge Polterte d l, Geptensber n feht, „in] Kohlenſäurehaltige Stahl ⸗Soolbäder, 


Kusſtellungs-Cotierie a M 1, September zu liefern, offer. bill, % 0 A Ludwig Nachau Nachf. Ausſchank von Zoppoter Berg- Luigi = Is ani⸗ 
e eikerie e lee werken Albert Fuhrmann, e Waker Merschlt a Tem g ge MB enen eee erer el l. Genen, Fefe den en 
11 5 Bee en n . REN ERBE ERBEN ED LETTER TREE ERSTE Fehl gabe ann er peuber dieſess Mittagstiſch nie a: ze 17 ‚alles 
ı. Bertling, 700 Me Waſſerheilanſtalt Bad Koenigsbrunn Neprä 12 bis 3 U öffnung, 7. N 
7 „7000 Anz. Hi . . 5 8 ! epräſentantin von 15 v. 7 Uhr. Anfang 
3 Gerbergafie Nr. 2. (2658 u 5 2 dran 5.5 bei Koenigſtein (lähi. Gchweih. x ee 4 h g Ur Ended. Vorſt. 11 lla 


t ir]. Reichhaltige Speiſekarte zujeder 
Kurort für Nervenkranhe, Magenleidende und Recon⸗ a Cette rege "er. Zagesieit 5 
valescenten. Geſammtes W. 


8 aſſerteilverfahren, Electro. 8 ; it „Säle au Privatfeſtlichkeiten. 
E %%% aug| SHE ti Beioatefticheiten. _ 
5 Kohlenſaure Stahl-, Soolbäder (Pat, Lippert). Nähere bitte unter A. Z. Boft- Stabli cent 
Ausführliche Profpecte gratis d. d. Director amt 1, Marienburg Weſtpr. 1 ” 


Die Direction. 
Hugo Meyer. 


Neri, Berliner Dieh- 
„Beritas g „ Rerfiherunge- 
Geſellſchaft verfichert Pferde, Rin. 
der, Schweine gegen Tod durch 


5 3 j 3223 bef. d. Ann.⸗Expd. v. Kaaſen⸗ 
Conſervatorium alte, fein . Beer e., nee. Mi 
Königsberg i. Br, iche 
auftädiiees Ratkhaus, Sichere Exiſtenz. 
Beginn d. Winterſem. 1891/92 Mein in einer kleinen, aber 
am 3. Ontober 1891. Statuten aufblühenden Stadt Oſtpr. be- re 
zu beziehen d. das Gehretariat. legenes Grundflüc, in welchem MeszizEt 


Fer ſofort geſucht. „rei Schweinsköpfe“ 


FE 
i : it läng 5 = r i äffiger j Rrankheiten, Unglücksfälle etc, zu 
Die Direction leſt länger als 40 Jahren ein P f Ein zuverläſſiger junger Mann, i täten pita Un 
Manufactur- und en- * = i Empfehle meine Localitätenſpilligſten Prämien bei prompter 
einer, Spes 0 fan ae ssh bee apſt. Leo Torte 30 . zur elbe ieee ber. eee wei en enen Agenieh dean 


6 für Vereine, Privatgeſellſchaften, 
Foal waren e Sagal nebſt Flügel zur Verfügung. 
über eine Baarcaution v. 3— 5000] Für aufmerkſame Bedienung, 


ü f ſowie für gute Speiſen und Ge- 
Nac oder genügende Bürgihaft. en ſtets Sorge getragen. 


forderlich. Ausführl. Offerk. mit Achtungsvoll 


ſich melden. M. Sürft u. Sohn, 
Beneralagenten für Oſt- und Weſt⸗ 
preußen, Heilige Geiſtgaſſe 112. 
Die dem Herrn Bauunternehmer 

Keinrich Cude zugefügte Be- 
leidigung nehme ich 91-—ä— 3495 


Erfolge betrieben worden, iſt 


empfiehlt 3 (6402 
nter günſtigen Bedingungen mit Th. Becker, Conditoreiu. Café, Langgaſſe 30. 
| 1 5 


0 Pädag Ostrau Pilebaeg 5 f | 
H ]’800 Mille echte Paulas 


gesunder Landluft, nimmt r 
zu Michaelis neue Zöglinge EE Ste Aue von Al 27,50 verfende franco und zoll 


in alle, am liebsten in die an As 35 5 Lebensl. u Gehaltsanſprüchen u. AN. Glaunert dittend zurück. 
unteren Klassen auf und lidenſtraße 1, zu wenden. (6509 a 5 918876 g. L. 129 an Rudolf Dede — — Zoppot, den 18. Auguſt 1891. 
entlässt seine Schüler mit Obra 177 a, neben d. Gaſthauſe fe) i 8 Danzig, erbeten. (652 8. 7 Heinrich Marler. 
gemBerechtigungs-Zeugniss 5 e 5 H. Jarre, rimm Nr. N = Bine faubere N f ran engt En gold. Armband a. d. Weſter⸗ 
56 anal F + it zu hapen platte verl. Gegen Belohnun 
Prospecte pp. gratis. 8 Hiried . Miele. Hamburg. Frauengaſſe 45 part. Kundegaſſe 125. ig. Ta gnetergalfe 6 part. bel 


Eva ann. 


„FF. ab 
Thätiger, energiſcher „Gmpfehte einem hochgeehrten]65: 
2 1 E 2 


Herren Landwirthe, Offiziere u. ſ. w. 
Inſpector ae e 


welche für eine gute Hagelverſicherungs-Geſellſchaft (es 
wird je nach Wunſch gegen Actien- oder Gegenſeitigkeits⸗ 


iedem 


S n 
8 . 


2 
n 


Neineclanden, Jo ngerg ere En 
b. 3,60. Derat. ff. Tefelobſt Ark Verpachtung. 


Ein Grundſtück im Danziger 


= Jr) SE 7 15 % 7 - 
. Ran. O. Weiſer, Obftg. 0 5 ED e 5 1 5 8 
' Ir Fochwerder, 4½ Hufen, iſt der prämie verfichert) als Inſpectoren, General-, Haupt- und 8 > 9 N) it h i 
Lofhmih-Dr. e 1, ‚Dhteber er. unter Iehr . a Gperiglagenten au wirken geneigt, find, belieben Dffesten geſucht. RER 2 142 „2 an. ‚arme unb . ei ae in In 
ingungen p. culm. Mor- su . an die Annoncen- edition von Kaaſenſtein it. Ai } 
Reine Clauden gen für 36 l in berechen. . Regler K.:, A Een Pr., amel de. Antritt ſofort. a la Carte zu jeder Tageszeit 


zum Einmachen empfiehlt Gefl. Adreſſen unt. 6378 in d. 5 


Druck und Verla 
J. Bierbrauer, Cangfuhr 5. lExpeb. bieſer Zeitung erbeten. 


9 0 
von A. W. Kafemann in Dania. 


Hochachtungsvoll (6542 
A. 5 


Die Th Higheit iſt der doppelten Brämienart und der le fg enquitt. 


Bedingungen wegen ſehr lohnend. 


Schvewe, Prangſchin. 


